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Liebe Leserinnen und Leser des „Tiroler Florian“!

Trauer und Freude liegen manchmal sehr nahe beieinander. Dieser Satz hat nicht nur 
für das Feuerwehrwesen oftmals Gültigkeit, sondern für viele Bereiche des Lebens.  
Die Tiroler Feuerwehren mussten vor kurzem von einem guten Freund und Kameraden 
Abschied nehmen. LBD a. D. Klaus Erler ist im September verstorben – sein Wirken für 
die Feuerwehr wird auf einer Doppelseite in dieser Ausgabe ausführlich gewürdigt.

Auf der anderen Seite darf man mit Freude registrieren, dass es im Tiroler Feuerwehr-
wesen in bewährter Weise weitergeht. Die im heurigen Jahr durchzuführenden Neu-
wahlen auf allen Ebenen haben stattgefunden, und somit konnten alle Funktionen wie-
der besetzt werden. All jenen, die auf verschiedenen Ebenen Verantwortung übernom-
men haben, gilt ebenso ein herzlicher Dank wie allen Kameradinnen und Kameraden, 
die mit ihrem ehrenamtlichen Einsatz und ihrer Bereitschaft für das Ehrenamt das  
„System Feuerwehr“ in Tirol stützen und sichern.

Wir werden uns auch in Zukunft, mit voller Kraft der Erledigung jener Aufgaben,  
die von uns erwartet werden, widmen, wenn auch sehr viele Tätigkeiten über unsere 
Kernaufgaben erfüllt werden. Dass es da und dort zu Nachjustierungen kommen muss, 
liegt in der Natur der Sache. Mannschaftsstände, Führungskräfte und Funktionsdauer, 
Feuerwehrjugend, Ausrüstung, Ausbildung und einiges andere mehr erfordern laufend 
höchstes Augenmerk. Zu behaupten, dass alles immer im grünen Bereich ist, würde ei-
ner kontraproduktiven Beweihräucherung gleichkommen, die wir uns auch in Zukunft 
nicht erlauben werden. Einem immer breiter werdenden Einsatzspektrum wird mit 
entsprechenden Maßnahmen, Modernisierungen etc. Rechnung getragen. Eine laufende 
Beobachtung in Sachen Innovationen und wegweisende Techniken von Fahrzeugen und 
Löschgeräten, aber auch deren Umsetzung wird wiederum eine große Herausforderung.

Wir freuen uns auch, dass unser Landesverband im Jahr 2019 als federführender und 
austragender Verband eine noch nie da gewesene Veranstaltung für die Jugend austra-
gen darf. In Telfs wird die Premiere des „Landes-Jugend-Leistungsbewerbes der Alpen-
regionen“ stattfinden. Rund 3.000 TeilnehmerInnen aus Tirol, Südtirol, aus Bayern und 
dem Trentino werden zum Thema „Jugend verbindet“ in Tirol ihr Können zeigen.

Zum Abschluss sei noch ein Wort in eigener Sache erlaubt:  
Der Landes-Feuerwehrtag im Congresspark-Igls hat die Stärke der Feuerwehren  
klar gezeigt und auch die Leistungen wurden zum Ausdruck gebracht. Ich bedanke 
mich sehr herzlich für die Wiederwahl zum Landes-Feuerwehrkommandanten!

Gestalten wir gemeinsam die nächsten Jahre im Sinne des Feuerwehrwesens! 

Euer Landes-Feuerwehrkommandant

LBD Ing. Peter Hölzl
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Gemeinsam
in eine neue Funktionsperiode

Ing. Peter Hölzl
Landes-Feuerwehrkommandant
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DI Alfons Gruber 
Landes-Feuerwehrinspektor

Bei verschiedensten Gelegenheiten wird von Seiten der Bevölkerung, aber auch von poli-
tisch Verantwortlichen in unserem Land großer Respekt vor den Leistungen der Tiroler 
Feuerwehren geäußert. Dies freut uns, verpflichtet aber. Denn es bestehen die Erwar-
tungen an die Feuerwehren, dass sie weiterhin in der Lage sind, bei Bränden, Unfällen 
sowie Katastrophen rasch und professionell zu helfen. Außerdem soll das System insge-
samt an die Erfordernisse der Zukunft angepasst werden und finanzierbar bleiben. Die 
Mitglieder der Feuerwehren und insbesondere die Kommandanten und Führungskräfte 
stehen somit vor einer schönen, aber auch verantwortungsvollen Aufgabe. 

Der Einsatz der Katastrophenhilfszüge zur Unterstützung der örtlichen Feuerwehren 
bei der Bewältigung der Katastrophenereignisse im Oberland hat die Schlagkraft 
wieder bewiesen. Die Rad-WM ist ein Beispiel dafür, dass die Mitwirkung der Feuer-
wehrmitglieder auch bei Veranstaltungen auf Orts- und Landesebene erwartet wird. 
Dies ist nichts Neues, bewähren sich doch die Feuerwehren durch Verlässlichkeit und 
entsprechende Personalstärke. Um die vielen Aufgaben abzudecken, braucht es  
begeisterte, gut ausgebildete Mitglieder und Führungskräfte auf allen Ebenen.  
Gerade Führungskräfte müssen es verstehen, ihre Mitglieder entsprechend zu  
motivieren und, wenn notwendig unter manchmal schwierigen Einsatzbedingungen 
die richtigen Entscheidungen zu treffen. 

Die Feuerwehr, ob freiwillig oder beruflich tätig, lebt vom gegenseitigen Vertrauen, 
vom Zusammenhalt und von der Kameradschaft, dem respektvollen Umgang mitei-
nander. Die Feuerwehr braucht auch Vorbilder. Ein solches Vorbild war der kürzlich 
verstorbene Landesfeuerwehrkommandant a. D. Klaus Erler. Mit ihm verbindet mich 
eine über 25 Jahre dauernde, krisenerprobte Zusammenarbeit und Freundschaft, an 
die ich gerne zurückdenke. 

Mit den besten Wünschen für eure Tätigkeit!

Der Landesfeuerwehrinspektor

DI Alfons Gruber

Großer Respekt, 
aber auch hohe 
Erwartungen

Landes-Feuerwehrverband Tirol
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durchdacht bis  
ins kleinste detail

Feuerwehren werden bei den unterschiedlichs-
ten Einsätzen zu Hilfe gerufen. Diese Vielfältigkeit 
erfordert Fahrzeuge, die den Herausforderungen 
gerecht werden.  EMPL produziert seit Generati-
onen maßgeschneiderte Aufbauten, auf die sich 

Einsatzkräfte weltweit verlassen. 

www.empl.at



Ein Leben für die 
Feuerwehr

Die Fahnenabordnungen der Tiroler 
Feuerwehren erwiesen dem Verstorbenen 
auf seinem letzten Weg die Ehre.

LBD KLAUS ERLER | IM MEMORIAM

Feuerwehr

Die Fahnenabordnungen 
Feuerwehren
auf seinem letzten Weg die Ehre.

„E in großes Herz für die Feuerwehr schlägt nicht mehr“, sagte ein 
sichtlich bewegter Landes-Feuerwehrkommandant LBD Ing. Peter 
Hölzl beim Begräbnis seines Vorgängers, dessen Nachfolge er im 

Jahr 2013 angetreten hat. Er erinnerte sich an viele gemeinsame Stunden im Bü-
ro des Landes-Feuerwehrverbandes, aber auch in Klaus Erlers Geschäft  bzw. im 
privaten Bereich und an die Auff orderung: „Peter, hock di nieder, mir hobn wos 
zum Reden!“ Es wurde viel kommuniziert, viele Gedanken ausgetauscht und viele 
Richtungen, in die sich das Tiroler Feuerwehrwesen bewegen sollte, vorgegeben.

„Klaus war ein Kämpfer“
… wusste Peter Hölzl zu berichten. „Wer kämpft , kann 

verlieren – aber wer nicht kämpft , hat schon verloren. 
Feuerwehrmann wird man nicht – man wird dazu be-
rufen. Klaus Erler ist dieser Berufung gefolgt. Aus ei-
ner Feuerwehrfamilie stammend, wurde er sehr früh 
mit diesem Th ema vertraut. Seine Karriere hat dann 
im Jahr 1967 bei der Feuerwehrjugend der FF Vom-
perbach begonnen. Von dieser ersten Station aus hat 
er es im Laufe eines halben Jahrhunderts bis zum 
Landes-Feuerwehrkommandanten gebracht. Dieser 
lange, erfolgreiche Weg soll für kommende Genera-
tionen Vorbildwirkung haben. In Erinnerung bleibt 
ein liebenswerter Mensch und ein großartiger Ka-
merad, dem in Würdigung seiner Verdienste mit 

der Ehrenmitgliedschaft  des Landes-Feuerwehr-
verbandes Tirol die höchste Auszeichnung ver-
liehen wurde. Er wird in den Tiroler Feuer-
wehren weiterleben.“

Fotos: LFV-Hassl
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Letzter Gruß für einen Freund und Kameraden: Landes-Feu-
erwehrkommandant LBD Ing. Peter Hölzl, Landes-Feuerwehrinspektor 
DI Alfons Gruber und FVPräs. Ing. Franz Humer MSc

LHStv. ÖR Josef Geisler würdigte die Verdienste von Klaus Erler 
um das Tiroler Feuerwehrwesen und das Land Tirol.

IM MEMORIAM | LBD KLAUS ERLER

„Er wird in den Tiroler 
Feuerwehren weiterleben.“

LBD Ing. Peter Hölzl

Eine große Persönlichkeit
… ist nach einem arbeitsreichen und erfüllten 
Leben nicht mehr unter uns – mit diesen 
Worten würdigte LHStv. und Sicherheitsrefe-
rent ÖR Josef Geisler den Verstorbenen. „Sei-
ne Familie stand immer im Mittelpunkt seines 
Lebens. Neben dem Beruf des Kaufmannes 
widmete Klaus Erler seine ganze Kraft  den 
Vereinen und insbesondere den Feuerwehren. 
Würde man ein Buch schreiben, so käme wohl 
nur ein Titel dafür in Betracht: Klaus Erler – 
ein Leben für die Feuerwehr!“
Disziplin, hervorragendes Fachwissen und 
große Einsatzfreude zeichneten ihn aus, so 
Josef Geisler weiter. Das Ehrenamt und die 
Entwicklung der Feuerwehren waren ihm 
ebenso wichtig wie die Ausbildung der jungen 
Feuerwehrleute. Unter seiner Führung wurde 
die Landes-Feuerwehrschule Tirol in Telfs er-
richtet – einer von vielen Meilensteinen, die 
Klaus Erler in seiner Laufb ahn gesetzt hat. 
Wenn er sich etwas vorgenommen hat und 
überzeugt war, dass es richtig ist, stellte er seine 
ganze Kraft  in den Dienst der Sache. So u. a. 
auch in die Aufb auhilfe für die Feuerwehren in 
Bosnien und Kroatien. Klaus Erler war stets der 
Meinung, dass man in Regionen, in denen es 
nach dramatischen Ereignissen an allem man-
gelt, Hilfe für den Wiederaufb au der Feuer-
wehren braucht. Viele Feuerwehrfahrzeuge aus 
Tirol sind im Lauf der Jahre überstellt worden 
und es werden auch immer wieder Feuerwehr-
mitglieder aus diesen Gebieten an der LFS in 
Telfs ausgebildet. Die Anwesenheit von so vie-
len Feuerwehrkameraden aus Kroatien bei den 
Begräbnisfeierlichkeiten legt Zeugnis ab vom 
Gelingen dieses Vorhabens. ❙
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Große Aufgaben 
im Feuerwehrjahr 2019
Die Landeskatastrophenübung „AE-
TOS“, bei der die in den Bezirken sta-
tionierten Katastrophenschutzzüge 
im Fokus stehen und ein großer „Tag 
der offenen Tür“ im Landes-Feuer-
wehrverband in Zusammenarbeit 
mit dem Sicherheitstag der Markt-
gemeinde Telfs werden neben an-
deren Vorhaben bereits vorbereitet. 
Im Bereich Feuerwehrjugend wartet 
auch ein Mega-Event. Es gibt die 
Premiere des Landes-Jugendleis-
tungsbewerbes der Alpenregionen 
in Telfs, zu dem rund 3.000 Jugend-
liche, Betreuer und Bewerter aus 
Nord- und Südtirol, aus Bayern und 
aus dem Trentino erwartet werden. 

Auszeichnungen
Verdienstzeichen Stufe 4:
➠➠BFI Bernhard Geisler (KB)
➠➠BFI Ing. Th omas Greuter (LA)
➠➠ABI Robert Siegel (Ibk.-Land)
➠➠LFKUR Dr. Anno Schulte-
Herbrüggen (Lienz)

Verdienstzeichen Stufe 3:
➠➠OBR Reinhard Kircher (Ibk-Land)
➠➠BR Lorenz Neuner (Ibk-Land)
➠➠ABI Mag. Manfred Holzer (SZ)
➠➠OBR DI (FH) Georg Waldhart 
(Ibk-Land)

Verdienstzeichen Stufe 2:
➠➠OBR Herbert Oberhauser (Lienz)
➠➠Präs. Albert Kern (ÖBFV)

Ehrungen
Verdiente Feuerwehrmitglieder wur-
den ausgezeichnet (siehe Kasten 
unten). Unter den Geehrten befand 
sich auch ÖBFV-Präsident Albert 
Kern, der das Verdienstzeichen Stufe 
2 erhielt. Für einen „großen Freund 
der Tiroler Feuerwehren“ gab es ein 
Abschiedsgeschenk. Landesamts-
direktor-Stellv. HR Dietmar Schen-
nach tritt in den Ruhestand und durf-
te ein Präsent entgegennehmen.

LA-Dir. Dietmar Schennach wurde 
„offi ziell verabschiedet“. 

Präs. Albert Kern freute sich über die 
hohe Auszeichnung. 

Die Neuwahl des Landes-
Kommandanten und seines 

Stellvertreters stand im 
Mittelpunkt des Landes-

Feuerwehrtages 2018!

D as „Feuerwehr-Wahljahr“ wurde am 
vergangenen Wochenende beim 17. 

Landes-Feuerwehrtag in Innsbruck-Igls 
mit der Wahl des Landes-Kommandos 
abgeschlossen. Im Frühjahr wurden die 
Bezirkskommandos, die Abschnittskom-
mandanten sowie die Funktionäre der 
freiwilligen Feuerwehren in Tirol für eine 
weitere Funktionsperiode bestellt. Es gab 
jeweils nur einen Wahlvorschlag: Der bis-
herige Landes-Feuerwehrkommandant 
LBD Ing. Peter Hölzl wurde ebenso wie 
sein Stellvertreter LBDS Hannes Mayr 
wiedergewählt. Auch die beiden Kassa-
prüfer wurden bestätigt. Die Bezirkskom-
mandanten Dietmar Berktold aus Reutte 
und Hermann Wolf aus Landeck werden 
diese Funktion weiterhin ausüben.

Alle ausgezeichneten Feuerwehr-
mitglieder mit den prominenten 
Gratulanten auf einen Blick.

LANDES-FEUERWEHRVERBAND TIROL

Fotos: Hassl, zeitungsfoto.at

FUNKTIONS-
PERIODE

Im Landes-Feuerwehrverband 
Tirol wurden die Weichen für die 

nächsten fünf Jahre gestellt.

AUF IN DIE NÄCHSTE
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LHStv. Josef Geisler und ÖBFV-Präsident Albert Kern gratulierten Peter Hölzl zur Wiederwahl. 

Für eine weitere Periode im Amt: Landes-Feuerwehrkommandant 
LBD Ing. Peter Hölzl (rechts) und LFK-Stv. LBDS Hannes Mayr.

Viele Ehrengäste wohnten dem Lan-
des-Feuerwehrtag bei. LHStv. und 
Sicherheitsreferent ÖR Josef Geis-
ler, Albert Kern, Präsident des Ös-
terreichischen Feuerwehrverbandes, 
sowie Innsbrucks Vizebürgermeister 
Franz Xaver Gruber brachten ihre 
Anerkennung für das Tiroler Feu-
erwehrwesen zum Ausdruck und 
bedankten sich für den Einsatz der 
rund 33.000 freiwilligen Männer und 
Frauen. Die Nationalratsabgeord-
neten Rebecca Kirchbaumer, Max 
Unterrainer,  Stefan Zaggl und Selma 
Yildirim  waren ebenso anwesend wie 
der Schwazer Bezirkshauptmann Dr. 
Michael Brandl, Dir. Thomas Zöttl (TI-
ROLER Versicherung), Rene Stau-
dacher (Landesstelle für Brandver-
hütung) sowie hochrangige Vertreter 
vom Rotem Kreuz, Bundesheer und 
Wasserrettung. Landes-Feuerwehr-
inspektor DI Alfons Gruber bedankte 
sich namens der Tiroler Feuerwehren 
bei LHStv. Josef Geisler, der „für die 
Anliegen der Feuerwehren stets ein 
offenes Ohr hat“, sowie bei allen Un-
terstützern und Partnern.

Anerkennung und Dank 
der Ehrengäste

LHStv. Josef Geisler zollte den 
Feuerwehren Respekt und Anerkennung.

LFI DI Alfons Gruber dankte 
allen Unterstützern und Partnern der 
Tiroler Feuerwehren.

LANDES-FEUERWEHRVERBAND TIROL

Stabile Entwicklung
„Die Entwicklung bei den Tiroler Feu-
erwehren ist sehr stabil“, bekräft igte der 
Landes-Feuerwehrkommandant. „Die 
professionelle Arbeit, die man von uns 
erwartet, werden wir weiterhin leisten.“ 
Dazu trägt auch die erstklassige Ausbil-
dung der Feuerwehrmänner und -frauen 
bei, so Peter Hölzl weiter. „Wir sind in 
der Landes-Feuerwehrschule in Telfs 
bestens aufgestellt. Die Kräft e werden in 
dieser hervorragenden Aus- und Wei-
terbildungsstätte dorthin geführt, wo 
sie benötigt werden! Die Bereitschaft  
der Bevölkerung, das Freiwilligensystem 
mitzutragen, ist weiterhin vorhanden. 
Dass die Tiroler Arbeitgeber ihre Mitar-
beiter weiterhin für Feuerwehreinsätze 
abstellen, trägt ebenfalls zur positiven 
Entwicklung bei.“ ❙
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FEUERWEHREN
im Brandeinsatzim Brandeinsatz
Erpfendorf

Imst

Silz

Namlos

Innsbruck



Brandserie 
im Oberland
Eine Brandserie gab es im Tiroler Oberland. 
Bis zum heutigen Zeitpunkt (bei Redaktions-
schluss gab es hinsichtlich der Brandursa-
chen noch keine konkreten Ergebnisse der 
Ermittlungen) standen in mehreren Dörfern 
insgesamt neun Stadel, Geräteschuppen 
oder Stallungen in Flammen. 

BRANDSCHUTZ | KOMPLETTE TORLÖSUNGEN | BERATUNG | VERKAUF | MONTAGE | SERVICE & WARTUNG

EISENKIES GmbH & Co KG ||Schlöglstraße 55 | A 6050 Hall i.T. | T 05223 510 | Fax DW 30 | tortechnik@eisenkies.at | www.eisenkies.at

Besuchen Sie uns
Halle D Stand 28+29
10. - 14. Oktober
kostenlose Eintrittskarte 
bei uns erhältlich!
(limitierte Auflage)
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Spezialeinsatz am Berg
Die Feuerwehr Neustift wurde im August zu einem außergewöhnlichen Notfall gerufen.

Ein Bergsteiger wurde im "Berich der Vorderen Sommerwand" auf 2.300 m Seehöhe unter 
einem Felsbrocken eingeklemmt. Die Feuerwehr ging mit zwei Spreizern an die Arbeit!

A ufgrund der exponierten La-
ge wurden zeitgleich ein Not-
arzthubschrauber sowie der Po-

lizeihubschrauber Libelle und die Berg-
rettung Neustift mit alarmiert. Beim Feu-
erwehrhaus wurde Material für die tech-
nische Menschenrettung für die ersten 
Flüge vorbereitet und die  Mannschaft 
eingeteilt. Mit beiden  Hubschraubern 
konnten erste Mannschaften und Mate-
rial zum Einsatzort gebracht werden. In 
der Zwischenzeit wurde bei der Oberris-
salm ein Bereitstellungsplatz aufgebaut, 
um weitere Mannschaften samt Geräten 
schneller an die Einsatzstelle zu fliegen.

Schwierige Bergung
Bei der Erkundung durch Einsatzleiter 
LM Marco Stern und dem Notarzt stell-
te sich rasch heraus, dass es sich um eine 
aufwendige und schwierige Bergung han-
delt, die einen längeren Zeitraum in An-
spruch nehmen wird. 

Nach der Sicherung des Brockens mit 
Spanngurten begann man mit Hebekis-
sen und zwei Spreizern den Brocken lang-
sam zu heben. Wegen der instabilen Lage 
des Steins gestaltete sich das Anheben 
sehr schwierig und konnte nur in kleinen 
Schritten erfolgen. Nach ca. 40 Minu-
ten konnte der Schwerstverletzte befreit 
werden. Nach der Versorgung musste 
der Mann zum Hubschrauberlandeplatz  
getragen werden – er wurde anschließend 
in die Innsbrucker Klinik geflogen.

Professioneller Einsatz
Vor Ort wurden die Einsatzkräfte 
von  den  Begleitern  des  Verletzten beim 
aufwendigen Materialtransport unter-
stützt. Ein solcher Einsatz, bei dem man 
ohne Hubschrauber nicht an die Unfall-
stelle gelangen würde, nimmt viel Zeit 
in Anspruch und muss deshalb gut  or-
ganisiert werden, um  dem Verletzten 
so schnell wie möglich zu helfen. Vom 

Einsatzleiter wurden zwei Gruppenkom-
mandanten für die Abwicklung beim 
Landeplatz bzw. beim Bereitstellungs-
platz eingeteilt, um die erforderlichen Ar-
beiten zu koordinieren. Die Zusammen-
arbeit aller Einsatzorganisationen verlief 
bei diesem nicht alltäglichen Einsatz pro-
fessionell und vorbildlich. Neue Geräte 
der Feuerwehr Neustift haben sich bei 
diesem Einsatz bestens bewährt. ❙

FF Neustift / Martin Stern

Beste Organistation ist bei derartigen 
Einsätzen ganz besonders wichtig!



Traktorabsturz in den Plansee – Rettungsmaßnahmen vom Land 
und vom Wasser aus waren notwendig.

SPEZIALEINSÄTZE
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Große und kleine 
Spezialeinsätze
D ie Feuerwehr ist für alle und alles da – diese Weisheit wurde 

im vergangenen Sommer wieder einmal deutlich unter Be-
weis gestellt. Alle Verkehrsunfälle aufzuzählen, bei denen die Ein-
satzkräfte herausfordernde Arbeiten zu bewältigen haben, würde 
wohl die ganze Zeitung füllen. Ganz andere Anforderungen stellen 
Gefahrguteinsätze mit Spezialausrüstung. Und dass eine Schwalbe 
noch keinen Sommer macht, aber durchaus in eine Notlage gera-
ten kann, wurde auch wieder unter Beweis gestellt. ❙

Chemische Reaktion nach der Vermischung von zwei Chemikalien  
in Kitzbühel – die Feuerwehr ist mit Spezialausrüstung zur Stelle!

Kein Einsatz ist für die Feuerwehren zu groß – aber auch  
keiner zu klein, so wie hier die Rettung eines Vogels in Landeck,  
der in eine Notlage geraten ist!

FW-Symposium 
in München
Der Stadtfeuerwehrverband München e.V. veran-
staltet am 17. November 2018 von 09:00 Uhr bis 
ca. 16:15 Uhr das 21. Feuerwehrsymposium in der 
Versicherungskammer München (Warngau Str. 30).

Themen: 
❖ Informationstechnologie bei der Feuerwehr 
 Was bringt die Digitalisierung für den Feuerwehralltag? 
 Referent: Hr. Dr. Grebner / Karlsruhe

❖ Holzbau auch in Gebäudeklassen 4 und 5
 Was bedeutet dies für die Einsatztaktik? 
 Referent: Leitender Branddirektor Hr. Bachmeier / München

❖  Gibt es auch bei der Feuerwehr Gewalt gegen 
 Einsatzkräfte?
 Referent: Branddirektor Dr. Jörg Schmidt / Köln

❖ Einsatz von verschiedenen Sprühnebellöschsystemen
 Vorstellung des Systems COBRA 
 Referent: Branddirektor Thorsten Koryttko, 
 Leiter der Feuerwehr Gladbeck

❖ Brandereignis am Grenfell Tower in London
 Einsatzbericht
 Referent: Nick Newman, Feuerwehr London, Grenfell  
 Tower Ermittlungs- und Überprüfungsteam

Nähere Informationen auf www.sfv-muenchen.de
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LFK LBD Ing. Peter Hölzl und FF-Polling-Kdt. Marco Daum standen im Management 
Center Innsbruck Rede und Antwort. „Verantwortung und Führung im Nonprofit-, 

Sozial- und Gesundheitswesen“ lautet das Thema des MCI-Philosophicums 2018. 

I m Gespräch zwischen Studiengangs-
leiter Siegfried Walch und dem Po-
litiker, Journalisten und Theologen 

Lothar Müller entstand die Idee, nach 
dem Vorbild des „Theatrum Philosophi-
cum“ erfahrene Persönlichkeiten des öf-
fentlichen Lebens in den philosophischen 
Austausch mit den Studierenden treten 
zu lassen. „Beim MCI-Philosophicum 
treten Studierende des MCI-Depart-
ments Nonprofit-, Sozial- & Gesund-
heitsmanagement in einen Diskurs mit 
erfahrenen Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens“, informiert Siegfried Walch.

Feuerwehr- 
Philosophicum

Referat und Diskussion
Vor kurzem standen bei diesem Philoso-
phicum neben Prof. Christian Würtele und 
Georg Lamp Landes-Feuerwehrkdt. LBD 
Ing. Peter Hölzl und der Kommandant 
der Feuerwehr Polling, Marco Daum, im 
Mittelpunkt. Peter Hölzl brachte den Stu-
dierenden die Grundlagen des Feuerwehr-
wesens in Tirol ebenso näher wie Einsatz-
zahlen und viel Wissenswertes rund um 
die Organisation. Marco Daum zog Bilanz 
über den im Juni dieses Jahres durch-
geführten Landes-Feuerwehrbewerbes. 
Vom Organisationsablauf über die zu 

LFK LBD Ing. Peter Hölzl und Kdt. Marco Daum standen im Mittelpunkt einer 
Lehrveranstaltung am Management Center Innsbruck.

Kommandant Marco Daum präsentierte 
beeindruckendes Zahlenmaterial.

treffenden Maßnahmen bis hin zur Glie-
derung der Führungsaufgaben beschrieb 
der Kommandant die Abläufe dieser 
Großveranstaltung und beeindruckte mit 
umfangreichem Zahlenmaterial. Ganz 
wichtig ist, so Marco Daum, die Mitarbeit 
der GemeindebürgerInnen. „Ohne die-
se bekommt  man eine Veranstaltung mit 
etwa 6000 Teilnehmerinnen nicht erfolg-
reich hin. Unsere Feuerwehr wurde von 
gut einem Drittel der 1.100 Einwohner-
Gemeinde Polling aktiv unterstützt“.
Beide Referenten weckten das Interesse 
der ZuhörerInnen und standen bei der 
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anschließenden Diskussion für Fragen 
zur Verfügung. Dies im wahrsten Sinn 
des Wortes: Beim Philosophicum sitzen 
die Referenten in der Mitte eines Kreises. 
Wer eine Frage hat, setzt sich gegenüber 
und diskutiert solcherart sozusagen „auf 
Augenhöhe“ mit den Persönlichkeiten.

IT = „Interessante Typen“
Beide Feuerwehr-Experten sahen sich 
mit zahlreichen Fragen konfrontiert 
– und nachdem die Frauen deutlich in 
der Mehrheit waren, stand bald das The-
ma „Frau in der Feuerwehr“ im Brenn-
punkt.  LFK Peter Hölzl: „Wir sind sehr 
dankbar für das große Interesse und 
für jede kritische Anfrage. Das ist ganz 
wichtig, um die Feuerwehr für Frauen 
attraktiv zu machen.“
Beide Referenten durften sich auch über 
viel Anerkennung für das Ehrenamt bei 
der Feuerwehr freuen, so Lothar Müller 
über diesen „IT-Stammtisch“ (IT bedeu-
tet in diesem Fall „Interessante Typen“): 
„Im Grunde genommen geht es darum, 
dass der akademische Nachwuchs später 
im Beruf nach bestem Wissen und Ge-

wissen beraten und entscheiden kann. 
Es war wirklich beeindruckend und die 
Studierenden haben sicher viel für ihren 
zukünftigen Beruf mitgenommen!“ 
Auch MCI-Rektor Andreas Altmann  ist 
vom Philosophicum begeistert:  „Das ist 

beste akademische Tradition. Erfahrene 
Persönlichkeiten stellen dem akade-
mischen Nachwuchs ihre Expertise und 
ihre Zeit zur Verfügung. Ein spannendes 
Modell auch für andere Studiengänge 
und Hochschulen!“ ❙

„Frau in der Feuerwehr“ war neben vielen anderen Punkten ein großes Diskussionsthema!

Höhere Sicherheit, weniger Kosten: 
Ihr Partner für die Planung und Errichtung  
von Feuerwehrhäusern
Im komplexen Gebiet der Bautechnik reichen althergebrachte Denkansätze oft nicht aus, um nachhaltige Lösungen zu 
erzielen. Von der Projektentwicklung über die Planung bis zur Errichtung und Sanierung von Feuerwehrgebäuden: 
Bautechnik der WRS garantiert durch ganzheitliche Konzepte und die Erfahrung unserer Spezialisten die Einhaltung der 
Termine, der Kosten und der definierten Qualität. Das Ergebnis: Frühzeitiges Erkennen und Eliminieren von Projektrisiken, 
reduzierte Planungskosten sowie garantierte Errichtungskosten.

www.wrs.at
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L H Günther Platter übergab die 
hochmoderne Löschvorrichtung 
dem Landesfeuerwehrkomman-

danten Peter Hölzl und dem Leiter der 
Flugeinsatzstelle Tirol, Hans Schlager, 
an der Flugeinsatzstelle in Innsbruck. 
Beim „Bambi-Bucket 1000“ handelt es 
sich um einen Faltkübel mit doppelter 
Transportleistung.

Effi zientere Einsätze
„Kleinere und größere Wald- und Wie-
senbrände kommen im ganzen Land 
immer wieder vor. Der neue Löschwas-
serbehälter ‚Bambi-Bucket 1000‘ bringt 
jetzt wesentliche Vorteile für die Brand-

Neue Löschvorrichtung 
für den Landes-Heli

Früher war es ein Löschwasserbehälter mit 500 Liter Wasserinhalt – ab sofort kann der 
Landeshubschrauber mit dem neuen Löschwasserbehälter „Bambi-Bucket“, der in Anwe-

senheit von LH Günther Platter übergeben wurde, 1.000 Liter Löschwasser befördern:

bekämpfung aus der Luft . Somit sind 
die Brandeinsätze mit dem Landeshub-
schrauber jetzt noch schneller und eff ek-
tiver abzuwickeln und der Löschwasser-
angriff  aus der Luft  noch intensiver zu 
bewerkstelligen“, betonte LH Platter.

Einfache Handhabung
„Der neue Löschwasserbehälter ‚Bambi-
Bucket 1000‘ ist ein Faltbehäter, der be-
reits mit dem Hubschrauber an die Ein-
satzstelle transportiert wird. Zur Wasser-
entnahme braucht der Hubschrauber nur 
mehr diesen Faltbehälter ins Wasser tau-
chen und beim Abheben vollgefüllt hoch-
ziehen“, erklärt Landesfeuerwehrkom-

mandant Peter Hölzl. „Dieser Einsatz mit 
dem Hubschrauber wird durch die Flug-
helfer der Feuerwehr unterstützt.“
Landeshubschrauber hat sich bewährt
LH Platter: „Bewährt hat sich in diesem 
Zusammenhang auch der Landeshub-
schrauber. Mit dem Landeshubschrau-
ber steht für uns rund um die Uhr ein 
Fluggerät für vorrangige Landeseinsätze 
zur Verfügung – in den vergangenen 
Monaten hat sich dieser bereits mehr-
fach bewährt.“ Der vom Land Tirol 
angekauft e und von der Polizei Tirol 
betriebene Hubschrauber kann in jeder 
Katastrophensituation unmittelbar von 
der Landeswarnzentrale angefordert 
werden. ❙



LÖSCHWASSERVORRICHTUNG

TIWAG
Ihr verlässlicher Partner vor Ort

TIWAG - Tiroler Wasserkraft AG Service-Hotline 0800 818 819 I www.tiwag.at

Der Landeshauptmann wollte es ganz genau wissen und bekam Insider-Infos von LFK LBD Ing. Peter Hölzl, LFI DI Alfons Gruber, 
Flugdienst-Sachgebietsleiter Jörg Degenhart, Flugeinsatzstellenleiter Hans Schlager und Werner Senn, Leiter der Flugpolizei (v.l.n.r.)
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FEUERWEHRJUGEND-BUNDESBEWERB

N ach der Anreise am Donnerstag 
und dem Training am Freitag 
stellten sich am Samstag die er-

sten beiden Bewerbsgruppen dem ersten 
Teil des Bewerbes, der Hindernisbahn. 
Der Staff ellauf als zweiter Teil musste 
inklusive der Hindernisse in rasantem 
Tempo bewältigt werden. Weitere Be-
sonderheiten für die Jugendlichen wa-
ren sicherlich auch das Ambiente und 
die Stimmung am Bewerbsplatz, die 
durch die zahlreich mitgereisten und 
lautstarken Betreuer, Fans und Familien 
im Stadion herrschte. Die Tribüne des 
Stadions Stadlau war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Bewerbsgruppen 
wurden lautstark angefeuert und unter-
stützt. Dieses Erlebnis ist meist einma-
lig für die Jugendlichen und bleibt wohl 
ewig in Erinnerung.

Positives Resümee 
Für die Tiroler Gruppen verliefen so-
wohl Trainingsdurchgang als auch der 
Leistungsbewerb aus zeitlicher Sicht 
recht gut, leider kosteten einige Feh-
lerpunkte bessere Platzierungen. Die 
Feuerwehrjugendgruppe aus Volders 
verbesserte ihre Leistung aus dem Lan-
desbewerb und landete mit 1.045,55 
Punkten als beste Tiroler Gruppe auf 
dem 24. Platz. Knapp dahinter erreichte 
die Gruppe Defereggental mit 1.041,30 
Punkten den 28. Rang. Die Gruppe aus 
Hopfgarten i. B. landete mit 1.029,12 
Punkten auf dem 40. Platz, knapp vor 
Rum (41.) und Lienz/Assling (42.). Eine 
detaillierte Ergebnisliste mit allen Rän-
gen ist auf http://www.urleiwand-2018.
wien/ergebnisse zu fi nden.
Die erreichten Leistungen in der zweiten 
Hälft e des Teilnehmerfeldes schmälern 
allerdings nicht den Erfolg, gemeinsam 
als Team in der Feuerwehrjugendgruppe 

Unsere Feuerwehrjugend 
beim Bundesbewerb

Zum ersten Mal in der Geschichte des Bundesfeuerwehrjugendleistungsbewerbs fand 
die „österreichische Staatsmeisterschaft“ der Feuerwehrjugend in Wien statt. Insgesamt 

50 Bewerbsgruppen aus ganz Österreich, darunter die Teams aus Rum, Volders, 
Hopfgarten, Defereggental und Lienz/Asslingl, qualifi zierten sich in den Landesbewerben.

das begehrte Bundesfeuerwehrjugendlei-
stungsabzeichen erhalten zu haben und 
Teil dieses Megaevents gewesen zu sein.
Stolz über die Tiroler Teilnehmer zeigten 
sich auch die angereisten Ehrengäste 
und Feuerwehrfunktionäre, unter ihnen 
LFK LBD Ing. Peter Hölzl, LBDS Hannes 
Mayr, BFK OBR Reinhard Kircher und 
BFI Bernhard Geisler (BFV Kitzbühel).
Auch aus Sicht der Tiroler Feuerwehrju-
gend zogen Delegationsleiter BI Robert 
Unterlechner, LJSB BI Ing. Manfred Au-
er, BJSB OBI Michaela Posch und BJSB 

HV Martin Schreder eine positive Bilanz. 
„Für die Jugendlichen, aber auch die Be-
werter war die Premiere dieses Bundes-
bewerbes, verbunden mit dem besonde-
ren Flair der Bundeshauptstadt Wien, ein 
einmaliges Erlebnis. Die Organisation 
durch das Team des Hilfs- und Katastro-
phendienstes Wien, aber auch des ÖBFV, 
war perfekt und die Messlatte liegt für 
zukünft ige Bundesbewerbe auf einem 
sehr hohen Niveau“, so Robert Unter-
lechner und Manfred Auer unisono. ❙
 HFM Ing. Anton Wegscheider

Die Tiroler Teilnehmer am Bundesbewerb mit den Begleitpersonen, LFK LBD Ing. 
Peter Hölzl und ÖBFV-Präsident Albert Kern auf einem gemeinsamen Erinnerungsbild.
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FEUERWEHRJUGEND-BUNDESBEWERB

Notruf
05223 44 7 88Mils · Gewerbepark Süd 20      www.aquastop.at
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Impressionen 
des Bundesbewerbs
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SACHGEBIET FEUERWEHRSEELSORGE

Erster Informationstag 
für Feuerwehrkuraten

N achdem viele Kuraten ja als „Quer-
einsteiger“ in die Feuerwehr kom-
men, also vor ihrer Ernennung 

nicht wie alle anderen Feuerwehrmänner 
und -frauen die Grundausbildung auf Orts-, 
Bezirks- und Landesebene durchlaufen, son-
dern aufgrund ihres guten Drahtes zur Orts-
feuerwehr auf deren Vorschlag hin vom Lan-
deskommando zum Feuerwehrkurat ernannt 
werden, war das erste Ziel dieses Tages, die 
Mitbrüder mit der Organisation, dem Aufbau, 
den Funktionsabläufen, der Alarmierung so-
wie der Sprache und der Ausrüstung der Feu-
erwehr vertraut zu machen. 

Anschauungsunterricht
SL OBR DI (FH) Georg Waldhart führte 
die zwölf Teilnehmer deshalb am Vormittag 
durch die Landes-Feuerwehrschule. An ver-
schiedenen Stationen gelang es ihm auf ganz 
anschauliche und ansprechende Weise, diese 
Inhalte zu vermitteln. Der Rundgang begann 
in der Fahrzeughalle und führte weiter über 
die Atemschutzwerkstatt und die große Halle 
hinauf zum Freiluft-Übungsgelände. Ein Be-
such im Brandhaus machte den Seelsorgern 
deutlich bewusst, in welch herausfordernden 
Situationen ihre Kameraden mitunter in 
Brandeinsätzen geraten. Praktische Übungen 
zur ersten Löschhilfe rundeten diesen ausge-
sprochen kurzweiligen Teil ab, bei dem es zu 
vielen Fragen und zu einem intensiven Ge-
dankenaustausch der Kuraten mit den Refe-
renten kam.

SvE-Maßnahmen
Weiters kam mit Mag. Bernhard Geyer der 
Zuständige für SvE-Maßnahmen in unseren 
Kreis. Sowohl die Stressverarbeitung nach 
belastenden Einsätzen als auch die Feuer-
wehrseelsorge wenden sich ja in besonderer 
Weise der „Ressource Mensch“ im Feuer-
wehrwesen zu. In einer Welt, in der vielfach 

Manchmal bestätigt sich das alte Sprichwort wirklich: „Gut Ding braucht Weile.“ 
Nach sehr langer Vorbereitung fand am 4. September 2018 der erste Informationstag 

für Feuerwehrkuraten an der Landes-Feuerwehrschule in Telfs statt. 

Schulleiter OBR DI (FH) Georg Waldhart führte die Teilnehmer durch die 
Landes-Feuerwehrschule und vermittelte auf ansprechende Weise verschiedenste Inhalte.

Feuerwehrkuraten im Löscheinsatz: Auch praktische Übungen 
standen beim ersten Informationstag auf dem Programm.
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Einige von uns kennen das Problem: Auf Autobahn und Land-
straße ist die Bodenfreiheit des eigenen Wagens perfekt, beim 
Fahren abseits der Straße aber wäre etwas mehr Bodenfrei-
heit wünschenswert. Hier schafft   das neue SPACCER-System 
einfache Abhilfe.  Ab sofort bietet das Unternehmen aus dem 
bayerischen Illertissen mit dem neu entwickelten und innova-
tiven SPACCER-System eine individuell auf die eigenen An-
forderungen angepasste Höherlegungsmöglichkeit für Vor-
der- und Hinterachse an. Neben dem eigentlichen Zugewinn 
an Bodenfreiheit, etwa um ein besseres Ein- und Aussteigen 
zu gewährleisten, lohnt sich die einfach zu bewerkstelligende 
Installation des Systems insbesondere auch bei Pkws, welche 
ab Werk oder durch permanente Zuladung an Front oder 
Heck zu niedrig sind. Hier spielt das System seine volle Stärke 
aus und erzielt einen optimalen Niveauausgleich.

DIE VORTEILE IM ÜBERBLICK:
Mehr Bodenfreiheit • Verbesserter Einstiegskomfort

Niveauausgleich bei permanenter Zuladung oder 
Anhängerbetrieb • Erhöhte Radfreigängigkeit

Gesteigerter Off road-Look • Geeignet auch für bereits 
tiefergelegte Fahrzeuge

Der gesamte SPACCER-Montagesatz beinhaltet speziell 
angepasste Spiralen aus hochwertigem Aluminium. Eine 
Höherlegung ist – je nach Fahrzeugtyp – in Schritten von 
ca. 12 mm bis zu 48 mm möglich. Informationen und Prei-
se auf www.spaccer.de WERBUNG

SPACCER-System:
Mehr Bodenfreiheit

+12MM

+24MM

+36MM

+48MM

Industriestraße 27 | 89257 Illertissen | Deutschland 
Telefon: 0049 7303/2222 | Fax: 0049 7303/2002 
E-Mail: info@spaccer.com | Web: www.spaccer.com
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eher die Technik, das Material und das Fachwissen im Fokus ste-
hen, ist dies ein Bereich, der zunehmend Bedeutung bekommt. 
Denn die beste Ausrüstung und alle Schulungen helfen letztlich 
nichts, wenn der/die betroff ene Kamerad/In nicht mehr mit-
spielen kann. Mag. Geyer stellte Sinn und Methode der Arbeit 
der SvE-Peers vor und lud die Kuraten nachdrücklich zur Zu-
sammenarbeit mit seinem Bereich ein. Er erzählte von sehr ge-
lungenen Beispielen besten Miteinanders von psychologischem 
Fachpersonal und Seelsorgern bei sehr belastenden Ereignissen 
in den letzten Monaten. Sein Angebot fi el bei uns Kuraten auf so 
fruchtbaren Boden, das wir im nächsten Arbeitsjahr an diesem 
Th ema gemeinsam weiterarbeiten werden. 

Spezifi sche Aufgaben
Nach einem Mittagessen widmete sich der Nachmittag dann 
dem Profi l und den spezifi schen Aufgaben des Feuerwehrkura-
ten innerhalb seiner Wehr. Dabei wurden den Mitbrüdern für 
ihren Dienst sowohl die Notwendigkeit der intensiven Zusam-
menarbeit mit dem jeweiligen Kommando wie Arbeitshilfen, 
Möglichkeiten und Chancen, aber auch Grenzen ihres Aufga-
benbereiches nähergebracht. FKUR Martin Müller unterstützte 
dabei Landes-Feuerwehrkurat Anno Schulte-Herbrüggen als 
Fachreferent.

Praktische Übungen
Die Nachmittagseinheiten wurden schließlich mit praktischen 
Übungen im seelsorglichen Bereich abgeschlossen: Einerseits 
wurde ein passendes Totengedenken bei einer Jahreshauptver-
sammlung nach einem tragischen Todesfall innerhalb der be-
troff enen Wehr vorbereitet, andererseits eine kurze Dankandacht 
nach einem umfangreichen, einwöchigen Waldbrandeinsatz in 
schwierigstem Gelände, bei dem insgesamt 1.000 beteiligte  Hel-
ferInnen wohlbehalten aus dem Einsatz zurückgekommen sind. 

Positives Echo
Sowohl von den Teilnehmern wie von den Referenten war das 
Echo auf diesen Tag, der erstmals als Projekt durchgeführt wurde, 
so positiv, dass bereits die Vorbereitungen für eine Fortsetzung 
solcher Infotage für FKUR angelaufen sind. Der Landes-Feuer-
wehrschule gilt ein ganz besonderer Dank für die perfekte Zu-
sammenarbeit und die vorbildliche Durchführung dieses Tages. ❙

LFKR Anno Schulte-Herbrüggen

Sowohl die praktischen als auch die theoretischen Einheiten 
stießen bei den Teilnehmern auf positives Echo.
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Bezirk:  Schwere Unwetter hielten 
die Feuerwehren im ganzen Bezirk 
auf Trab. Ein besonderes Ereignis 
gab es in Sölden, wo sich ein 20 
Tonnen schwerer Felsbrocken lö-
ste und erst im Ortszentrum neben 
einem Hotel zum Stillstand kam. 
Ebenso wie bei anderen Vorkomm-
nissen gab es glücklicherweise kei-
ne Verletzungen.

Bezirk: Technische Leistungsprü-
fungen absolvierten die FF Tarrenz 
(Form B Stufe 2, Bild oben), die FF 
Arzl i. P. (Form B, Stufe 2, Bild Mitte) 
und die FF Imst (TLP alt, Stufe 3, Bild 
unten). Alle Gruppen meisterten die 
gestellten Aufgaben.

Bezirk: Der 46. Bezirks-Nassleistungsbewerb des Bezirkes Imst fand in Mötz 
statt. An beiden Tagen traten insgesamt 73 Gruppen beim Bewerb an. Im K.o.-
Bewerb konnte sich vor einer tollen Kulisse schlussendlich in einem spannenden 
Finale die Gruppe Längenfeld 1 (Bild) mit einer Zeit von 42,06 sek. fehler-
frei knapp gegen die Gruppe Niederthai 3 durchsetzen. Weiters fanden im Be-
zirk die Abschnittsbewerbe in Ötzerau (Vorderes/Hinteres Ötztal, Inntal/Mieming)  
sowie in Leins (Pitztal und Gurgltal) statt.

D as Bezirkskommando wurde be-
reits im Frühjahr neu gewählt. BFK 

Hubert Fischer, Stellvertreter Stefan Ru-
eland und Kassier Alois Ambacher wur-
den in ihren Ämtern für die nächsten 5 
Jahre wiedergewählt. Michael Haslwanter 
wurde zum Schriftführer neu gewählt. 
BV Walter Gaugg legte nach 27 Jahren 
sein Amt als Bezirksschriftführer ab. Ihm 
wurde für die geleistete Arbeit herzlich 
gedankt. Die Abschnittskommandanten 
Georg Schöpf (Hinteres Ötztal) und Her-
bert Lutz (Vorderes Ötztal) wurden zu 
Abschnittsinspektoren, Bez.-Schriftf. Mi-
chael Haslwanter zum Bezirksverwalter 
befördert. Markus Dullnig, Schriftführer 

der FF Mieming, wurde vom Bezirks-
kommando zum neuen Bezirkssachge-
bietsleiter Öffentlichkeitsarbeit bestellt. ❙

Der neue SG-Leiter ÖA Markus Dullnig  
mit dem Bezirkskommando.

Die beförderten Funktionäre mit dem neuen/alten BFK Hubert Fischer  
und LFK LBD Peter Hölzl.

Änderungen im BFV

 BEZIRK
Imst



23Tiroler Florian | Herbst 2018Fotos: Thomas Greuter, FF Wenns

IMST | BEZIRKE

Maurerlehrling

WER JEDEN TAG WÄNDE HOCHZIEHT,

DEM STEHEN ALLE TÜREN OFFEN.

Geplant. Gebaut. Gekonnt.

WER JEDEN TAG WÄNDE HOCHZIEHT,WER JEDEN TAG WÄNDE HOCHZIEHT,

DEM STEHEN ALLE TÜREN OFFEN.

Geplant. Gebaut. Gekonnt.

Mils: Nach den Sanierungsar-
beiten im Autobahntunnel Mils bei 
Imst wurde im Beisein des Bun-
desministeriums für Verkehr, In-
novation und Technologie Anfang 
August zwischen 22 Uhr und 23.15 
Uhr ein Brandversuch durchgeführt. 
Dabei wurde ein Brand eines Per-
sonenkraftwagens simuliert, um die 
Sicherheitsvorkehrungen im Brand-
fall im Tunnel zu überprüfen. Das 
Hauptaugenmerk wurde bei diesem 
Test vor Ort auf die Ableitung des 
Rauches über die Lüftungseinrich-
tung gelegt. Anwesend: DI Bern-
hard Köck, ASFINAG, Feuerwehr 
der Stadt Imst mit Kommandant Ro-
land Thurner, BFI Landeck Thomas 
Greuter, BFK Imst Hubert Fischer, 
BV Imst Alois Ambacher

A m Montag, den 03. September 
konnte eine Gruppe der Feuer-

wehr Wenns gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz Imst die Grundlagen der Großun-
fallhilfe in Praxis & Th eorie besprechen 
und beüben. Die Kameraden des Roten 
Kreuzes leiteten die Übung mit dem the-
oretischen Teil ein, wobei alle wichtigen 
Eckpunkte in der Zusammenarbeit der 
beiden Blaulichtorganisationen bespro-

Theorie und Praxis: 
Gemeinschaftsübung

chen wurden. Im Anschluss konnten 
beide Organisationen miteinander das 
Gelernte in die Praxis umsetzen und ein 
Übungsszenario mit eingeklemmter Per-
son nachstellen. 
Wieder einmal bewies diese Übung, 
dass die Zusammenarbeit zwischen den 
Blaulichtorganisationen nur durch ste-
tige Übungserfahrung reibungslos ab-
laufen kann. ❙

Am Anfang stand die Übungsbesprechung 
aller an der Übung beteiligten Kräfte.

Nach der Theorie gab es die gemeinsame 
Praxisübung unter realen Bedingungen.
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Schwaz:  „Schiff ahoi“ hieß es 
für die Jugendgruppen in Schwaz. 
Abschnittskommandant Hilmar Bau-
mann lud die Jugendgruppen aus 
der Umgebung zum Bootfahren 
mit anschließender Grillfeier nach 
Schwaz ein. 
Rund 80 Jugendliche waren zum Ein-
satzzentrum nach Schwaz gekom-
men. Um die Wartezeit zu verkür-
zen, hatten sich die Kameraden der 
Schwazer Wehr ein tolles Rahmen-
programm ausgedacht. Geschick-
lichkeitsspiele mit den Hebekissen, 
Klettern in der Kletterhalle, Fahrten 
mit der Drehleiter u. v. a. m. standen 
am Programm. Dann ging es zum 
Bootshaus, um mit dem neuen Ein-
satzboot der FF Schwaz eine Runde 
auf dem Inn zu drehen. Die Begeis-
terung der Kids war natürlich dem-
entsprechend groß. Den krönenden 
Abschluss eines spannenden Tages 
in Schwaz bildete eine gemeinsame 
Grillfeier auf der Terrasse, wo Ju-
gendliche und Ehrengäste zu einer 
Stärkung geladen waren.
Im Namen aller Jugendgruppen geht 
ein herzlicher Dank an Hilmar Bau-
mann und sein Team für einen span-
nenden Nachmittag in Schwaz.

D as sogenannte „Esterhammer Haus“ 
mitten im Jenbacher Ortszentrum 

war das Übungsobjekt für die diesjährige 
Abschnittsübung des Feuerwehr-Ab-
schnitts Jenbach.
116 Feuerwehr- und Rettungsmitglieder 
mit 18 Fahrzeugen probten für den 
Ernstfall. Übungsannahme war ein Brand 
im „Esterhammer Haus“. Die sieben Feu-
erwehren des Abschnittes Jenbach sowie 
die Feuerwehr Schwaz wurden alarmiert, 
als aus dem Haus bereits Rauchschwaden 
zogen. 38 Personen, zwei davon im Roll-
stuhl, mussten aus dem Objekt gerettet 

werden. Besonders die dichte Bebauung 
im Ortskern stellte sich als Herausforde-
rung für die Einsatzkräfte heraus. Mittels 
Hubsteiger der FF Jenbach und Drehlei-
ter der FF Schwaz konnten aber schließ-
lich alle „FigurantInnen“ gerettet werden. 
Nach ca. 1,5 Stunden konnte das Übungs-
ziel erreicht werden. Die Einsatzleitung 
unter Kommandant Sebastian Atzl war 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden und 
lobte die ausgezeichnete Zusammenar-
beit zwischen den einzelnen Feuerweh-
ren sowie dem Rettungsdienst mit ihren 
Kräften aus Schwaz und Achensee. ❙

BR Gerhard Mayregger wurde die Verdienstmedaille des Landes verliehen.

Eine Abschnittsübung 
mitten im Ortszentrum 

 BEZIRK
Schwaz

Kaltenbach: Keine Übung, sondern ein ungewöhnlicher Ernstfall beschäf-
tigte die Feuerwehren im Zillertal. Im Ortszentrum von Kaltenbach war ein Wa-
gen eines Zirkusunternehmens in Brand geraten. Der (Kassen-)Wagen wurde 
vollständig zerstört – ob es dennoch für den Zirkus das Kommando „Manege frei“ 
gegeben hat, darf angenommen werden.
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IMMER DER NASE NACH
IM AUDIOVERSUM

Der  Geruch von Rauch si-
gnalisiert dem Gehirn: Ge-
fahr in Verzug. Feuerwehr-
männer behalten dennoch 
einen kühlen Kopf. Andere 
Düft e lösen aber sehr wohl 
Emotionen aus. Doch warum 

ist das so? Die Sonderausstellung „Geruchswelten“ im Inns-
brucker AUDIOVERSUM ScienceCenter bringt Besuchern 
die Welt von Duft  und Gestank näher.  Auch die Sonderaus-
stellung „Superhirn“ dürft e Feuerwehrmänner und -frauen 
interessieren. Schließlich leistet die menschliche Denkzen-
trale die erstaunlichsten Dinge – auch wenn jede Sekunde 
zählt. Vergleichbar mit einem Einsatzleitwagen, muss auch 
das Gehirn stets vorbereitet und betriebsfähig sein. Hier 
laufen alle Informationen zusammen. Das Organ ist also 
ein wahres Koordinationstalent und steuert Gedanken, Ge-
fühle, Sprache und Wahrnehmung. Die Sonderausstellung 
„Superhirn“ erklärt, welche Dinge unser Denkapparat lei-
sten kann, wie Nervenzellen miteinander vernetzt sind und 
was elektrische Impulse damit zu tun haben. WERBUNG
 
AUDIOVERSUM – Wilhelm-Greil-Str. 23, 6020 Innsbruck
+43 (0)5 7788 99, offi  ce@audioversum.at, www.audioversum.at 
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Jetzt entdecken:

die Weltneuheit

„Soundlabyrinth“

Wiesing:  Als erste Feuerwehr im 
Bezirk Schwaz trat die Freiwillige 
Feuerwehr Wiesing im September 
mit zwei Gruppen zum technischen 
Bewerb Form B mit Hebekissen in 
Bronze an. 14 Mitglieder übten über 
die Sommermonate jeden Handgriff 
bis zur Perfektion. Die intensiven 
Proben haben sich für die Freiwillige 
Feuerwehr Wiesing gelohnt. Beide 
Gruppen haben die Leistungsprü-
fung erfolgreich bestanden und die 
Mitglieder tragen nun mit Stolz das 
technische Leistungsabzeichen 
Form B in Bronze.

B ei strahlend blauem Himmel konn-
te der Bezirksfeuerwehrverband 

Schwaz wieder den Sporttag der Feuer-
wehrjugend veranstalten. Dieses Jahr war 

Die Feuerwehrjugend 
im sportlichen Einsatz

die sportliche Jugend bei der Feuerwehr 
Laimach – den Gewinnern des bislang 
letzten Sporttages im Jahr 2016  – zu Gast.
Bei perfekten Rahmenbedingungen 
konnten die ca. 70 Kinder wieder einen 
spannenden Wettkampft ag erleben. Ne-
ben Stiefelweitwurf und Stiefelkegeln war 
auch wieder ein kleiner Hindernispar-
cours aufgebaut. Gegeneinander antreten 
mussten die Burschen und Mädchen vor 
zahlreichen, die Teams anfeuernden Fans 
beim Fußball und beim Schlauchziehen. 
Außerdem konnten die Jugendlichen vier 
Sonderfahrzeuge aus dem Bezirk besich-
tigen: Das KÖF aus Jenbach, das SRF aus 
Mayrhofen und das WLF aus Schwaz er-
weckten ebenso großes Interesse wie die 
Fahrt mit der Drehleiter aus Ramsau. 
Das Wichtigste am Sporttag: Die Feuer-
wehrjugend aus Uderns holte sich den 
Gesamtsieg und durft e den Wanderpokal 
mit ins Zillertal nehmen.  ❙

Das Siegerteam aus Uderns wird den 
nächsten Sporttag veranstalten.
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Die Vertreter der siegreichen Bewerbsgruppen mit den prominenten GratulantInnen.

Fotos: BFV

Höchstleistungen beim 
Bezirksnassbewerb

 BEZIRK
Reutte

D er heurige Bezirks-Feuerwehr-Nass-
leistungsbewerb fand Anfang August 

in Ehrwald statt. Insgesamt 89 Gruppen 
aus dem Bezirk Reutte sowie aus Bayern, 
Vorarlberg, Südtirol und Nordtirol nah-
men an diesem hervorragend organisier-
ten Wettkampf teil. Beim Nassleistungsbe-
werb in Reutte handelt es sich, abgesehen 
vom Landes-Leistungsbewerb, um die 
größte Veranstaltung dieser Art in Tirol. 
Die Bewerbsgruppen versetzten die Zu-
schauer mit ihren beeindrucken Leistun-
gen ins Staunen. 
In der Bezirksklasse A Bronze (ohne Al-
terspunkten) war Vorderhornbach 3 vor 
Forchach und Elbigenalp 1 erfolgreich. 
In der Bezirksklasse A Silber (ohne Al-
terspunkte) siegte Ehrwald 5 vor Höfen 2 
und Elbigenalp-Grünau. In der Gruppe B 
Bronze (mit Alterspunkten) konnte sich 
Forchach 1 vor Ehrwald 1 und Musau 1 
durchsetzen. Der Sieg in der Bezirks-
gruppe B Silber (mit Alterspunkten) ging 
an Ehrwald 4 vor Lermoos 2. Bei den  
Gästen siegte in der Klasse A Bronze (ohne 
Alterspunkte) Reith i. A. 1, die Klasse B 
(mit Alterspunkten) konnte Lingenau 2 
für sich entscheiden. Der Sieg der Gäste 
Klasse B Silber (mit Alterspunkten) ging 
ebenfalls an die Gruppe Reith i. A. 1.
Beim Jugendfeuerwehrbewerb, der am 
ersten Bewerbstag ausgetragen wurde 
und an dem heuer 34 Zweierteams teil-
nahmen, siegte „Lechaschau 3“ vor „Hei-
terwang 3“. 

Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Diet- 
mar Berktold lobte bei der Schlussver-
anstaltung die tollen Leistungen der Be-
werbsgruppen sowie der Bewerter und 
bedankte sich bei den Mitgliedern der FF 
Ehrwald unter Kdt. HBI Björn Scherer für 
die ausgezeichnete Abwicklung der Ver-
anstaltung. Detail am Rande: Die FF Ehr-
wald war zwar kurzfristig als Veranstalter 
eingesprungen, nahm aber trotzdem mit 
fünf Bewerbsgruppen teil und konnte mit 
fehlerfreien Leistungen in mehreren Wer-
tungsklassen sogar Pokale erringen. ❙

So viel Zeit muss sein: Abklatschen nach 
einer starken Leistung in der Bewerbsbahn!

Die Feuerwehrjugend war ebenfalls im 
Einsatz und zeigte tolle Leistungen.

Zwischentoren: Bereits zum 
achten Mal fand das Jugendzeltlager 
des Abschnittes Zwischentoren statt. 
Aufgrund der gemeldeten Wetterpro-
gnosen verlegte die FF Heiterwang 
das Zeltlager in und um die Feuer-
wehrhalle. Am Nachmittag durften al-
le eine Spritztour mit dem Feuerwehr-
boot am Heiterwanger See machen. 
Im Anschluss ging es um die Ge-
schicklichkeit der Jugendlichen, wel-
che sie bei verschiedenen Stationen 
unter Beweis stellen mussten. Nach 
diesen Anstrengungen wurden alle 
anwesenden 50 Jugendfeuerwehr-
kameradInnen sowie deren Betreuer 
und Funktionäre Spezialitäten vom 
Grill verköstigt. Der Abend klang mit 
einem gemütlichen Lagerfeuer aus.

Ehrwald/Lermoos: Die Feu-
erwehren Lermoos und Ehrwald 
wurden im August zu einem außer-
gewöhnlichen Einsatz alarmiert. Ei-
ne Urlauberfamilie aus Deutschland 
stoppte an einer Tankstelle. Die mit-
reisende Großmutter erkundete das 
Umfeld. Dabei erlitt die Dame einen 
Schwächeanfall und stürzte so un-
glücklich, dass ihr Oberarm ab dem 
Ellenbogen in einem Fahrradständer 
eingeklemmt wurde. Tankstellenmit-
arbeiter und Passanten versuchten, 
sie aus ihrer misslichen Lage zu 
befreien. Alle Versuche scheiterten 
durch das rasche Anschwellen des 
Armes. Mithilfe des hydraulischen 
Spreizers der FF Lermoos konnte 
der Fahrradständer so weit geöffnet 
werden, dass die Dame befreit und 
dem Rettungsdienst übergeben wer-
den konnte.
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Maßgeschneiderte  
Reise-Erlebnisse 

für Ihre  
Gruppenreise

05337 / 6170-439 gruppen@idealtours.at

„Wir vom OGV Brixen im 
Thale planen und buchen 

schon seit Jahren unsere 
Ausflüge bei Idealtours. 
Wir sind mit der Betreu-
ung rundum zufrieden und 
werden auch künftig wie-

der unsere Ausflüge mit 
Idealtours organisieren. 

Ein Lob dem Team!“

Christine Kneissl,  Vorstand OGV Brixen im Thale
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Digitale und analoge Pager,

elektronische Sirenen,
Atemschutzfunk,
Feuerwehr-Funktische,..

Feuerwehr-Objektfunkanlagen,

EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE!
SWISSPHONE VERTRIEBSPARTNER!

www.seissl.atWeitere Infos finden Sie auf

Die neue Swissphone-Pager-Generation überzeugt mit
ihrem topmodernen und funktionalen Design und ihren
einzigartigen Leistungsmerkmalen. Im Mittelpunkt der
neuen Generation stehen der sichere
Meldungsempfang, die gewohnt einfache und intuitive
Bedienung sowie die laute Alarmierung. Das neue und
zeitlose Design des s.Quad X35 ist zudem äußerst
robust und bietet einen sehr hohen Tragekomfort.

I m August gab es einen großen Moment für eine kleine Ab-
ordnung der Feuerwehr aus dem kroatischen Štitar. Die 

Kameraden durft en sich  ihr „neues“ Einsatzfahrzeug von der 
Freiwilligen Feuerwehr in Breitenwang abholen. Bei dem guten 
Stück handelt es sich um den STEYR 13S21, Baujahr 1987. Aus-
gestattet ist das Auto mit einem 3.000 Liter Wassertank, Allrad-
antrieb sowie zwei Hochdruckhaspeln als Schnellangriff sein-
richtung. Zusätzlich mit einem Hebekissensatz ausgestattet, war 
es zum damaligen Zeitpunkt eines der modernsten Feuerwehr-
fahrzeuge. Dem Wunsch von Bürgermeister Hans Peter Wag-
ner nach einem würdevollen Abschied wurde entsprochen. Das 
Fahrzeug fuhr mit Blaulicht und Martinshorn ein letztes Mal bis 
zum Restaurant „Alina“, wo die Übergabe dann noch richtig ge-
feiert wurde. ❙

Abschied vom 
STEYR 13S21
in Breitenwang

Schlüsselübergabe durch Bgm. Hans Peter Wagner
und Kommandant HBI Wolfgang Scheucher an den neuen Fahrer.

Jungholz: Auch im Bezirk Reutte wurde ein verdienter 
Kamerad am Hohen Frauentag ausgezeichnet. OBI Wolf-
gang Zobl aus Jungholz durfte aus den Händen der Lan-
deshauptmänner Günther Platter und Arno Kompatscher 
das Verdienstzeichen des Landes entgegennehmen.
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A m Hohen Frauentag wurden wie-
der Landsleute, die sich mit großem 

Einsatz dem Wohlergehen der Gemein-
schaft widmen, mit der Verdienstmedaille 
des Landes Tirol ausgezeichnet. Unter den 
Geehrten befand sich auch BFK-Stv. BR 
Gerhard Mayregger.
Beantragt wurde die Auszeichnung zwar 
über den Landes-Feuerwehrverband, 
nicht unerwähnt bleiben soll aber, dass 
Gerhard als Sportler und Funktionär auch 
jahrzehntelang für den Tiroler Rodelsport 
aktiv war, so zum Beispiel acht Jahre als 
Landessportwart und als Bundessport-
wart der Kunstbahn des österr. Rodelver-
bandes. Unter anderem wurde er 1988 
Tiroler Meister im Kunstbahnrodeln im 
Doppelsitzer mit Markus Prock. Und als 
Funktionär war er auch Teil der Olym-
pischen Spiele in Salt Lake City 2002.
Als Gesellschafter des Unternehmens 
Mayregger in Igls ist er nahezu rund um 
die Uhr bereit, tätig zu werden. Oder wie 
es so schön auf der Homepage der Firma 
heißt: „Er ist unser Installateurspezialist 
für Bad und Heizung. Er kennt die mei-
sten Häuser der Umgebung und ist im-
mer da, wenn rasch Hilfe und Lösungen 
gebraucht werden.“ Viele von uns konn-
ten schon auf seine Hilfe und sein fach-
männisches Handwerk vertrauen. 
Aber nicht nur für sein Unternehmen, 
auch für den Stadtteil Igls ist Gerhard 
immer an vorderster Front dabei, wenn 
es um Unterstützung und Hilfe geht. Es 

gibt nahezu keine Veranstaltung in Igls, 
wo Gerhard nicht dabei wäre.  In die Feu-
erwehr Igls ist Gerhard Mayregger 1978 
eingetreten (sein Vater war da schon im 
Kommando vertreten). Nach Ausübung 
verschiedenster Funktionen ist Gerhard 
Mayregger seit 1998 im Kommando der 
Feuerwehr Igls, zuerst 10 Jahre als Stell-
vertreter und nun schon seit 10 Jahren als 
Kommandant. Ab 2008 war er auch Kas-
saprüfer des Bezirks-Feuerwehrverbandes 
und seit letztem Jahr übernahm er die 
Funktion des Bezirks-Feuerwehrkom-
mandantstellvertreters. Neben der Ausbil-
dung, für die er sich seit Jahren im Bezirk 
engagiert, ist ihm das Bewerbswesen der 
Tiroler Feuerwehren ein großes Anliegen. 
Selbst hat er das FLA in Bronze und Silber 
und das Atemschutz-LA in Bronze, Silber 
und Gold erworben.  ❙

Der geehrte BR Gerhard Mayregger (mit Urkunde) mit den GratulantInnen.

BR Gerhard Mayregger wurde die Ver-
dienstmedaille des Landes verliehen.

Bezirk: Für 15 Mitglieder der Inns-
brucker Feuerwehren wurde im Sep-
tember durch die Lehrbeauftragten 
bei der Berufsfeuerwehr Innsbruck, 
Stefan Visintainer und Wolfgang Rai-
ner, ein 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs 
durchgeführt. Neben der nötigen 
Theorie kam bei vielen verschie-
denen Übungen auch die Praxis 
nicht zu kurz. 

Bezirk: Die UCI Straßenradwelt-
meisterschaft ist auch für die Inns-
brucker Feuerwehr eine Großveran-
staltung. Vor Monaten wurde mit den 
Planungen begonnen, Änderungen 
im Veranstaltungsablauf bzw. neue 
Veranstaltungsorte machten laufen-
de Adaptierungen notwendig. Ak-
tuell sind neben Besetzungen von 
Einsatzstellen auch  Brandsicher-
heitswachen bei den Public Viewing 
Zonen bzw. im Zielbereich geplant. 
Alleine von den freiwilligen Feuer-
wehren werden so mehr als 3.000 
Mannstunden geleistet werden.

Verdienstmedaille für 
BR Gerhard Mayregger

 BEZIRK
Ibk-Stadt
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B ei der Renovierung der alten Viller 
Feuerwache fanden die Mitglieder 

einen Kasten mit Miniaturen. Es handelt 
sich um ein „Planspiel“ für die taktische 
Ausbildung der Feuerwehr. Recherchen 
nach sind diese eine Seltenheit und ei-
ne gezielte verbandsmäßige Verbreitung 
solcher Unterlagen ist nicht bekannt. 
Sehr wohl widmet Julius Pitscheider  

Bezirk: Zu einer bezirksübergrei-
fenden Übung mit ca. 140 Einsatz-
kräften wurden im September die 
Berufsfeuerwehr Innsbruck, die Frei-
willige Feuerwehr Aldrans, die Frei-
willige Feuerwehr Amras und das Ös-
terreichische Rote Kreuz Innsbruck 
von der Leitstelle Tirol alarmiert. Das 
Übungsszenario war angelehnt an 
einen Realeinsatz vom 23. Jänner 
2017, bei dem ein Pkw mit einem 
Regionalbus kollidierte. Genau an 
derselben Stelle fand die Übung 
statt. Zusätzlich wurde als Vorbe-
reitung auf die Rad-WM der Einsatz 
des neuen Hubschraubers des Lan-
des Tirol in diesem Gebiet geübt. 
Die Übungsbeobachter zeigten sich 
bei der Schlussbesprechung von der 
hervorragenden Arbeit aller Kräfte 
sowie der Zusammenarbeit unter 
den Blaulichtorganisationen sehr  
beeindruckt.(Kommandant der 1. Kompanie der FF 

Innsbruck) in seinem 1925 aufgelegten 
Leitfaden für die Feuerwehren Tirols 
„Übungs-Vorschriften“ eine Rubrik der 
„Erteilung von theoretischem Unter-
richt“. Dass die Einsatztaktik ein fixer Teil 
der Schulungen war, belegt auch der Über-
sichtsplan über die 1919 im Einsatz ste-
henden Geräte bei der Brandbekämpfung 
in der Rauch-Mühle. Im Brandbericht ist 
von Bereitstellungsräumen für die Feuer-
wehren vor der Zuteilung des Einsatzortes 
zu lesen. Aufgrund der taktischen Zeichen 
auf den Feuerwehrminiaturen ist es wahr-
scheinlich, dass diese zur Vermittlung der 
bei Bewerben geforderten Auflagen von 
einem Feuerwehrkameraden hergestellt 
wurden. BR Gilbert Müller, einer der pro-
fundesten Feuerwehrhistoriker, vermutet 
die Entstehung frühestens Anfang der 
50er Jahre. Ein wertvoller Hinweis auf die 
Pionierzeit, der seinen Platz in der Feuer-
wehrgeschichte finden soll. ❙
 

Eine Rarität: Feuerwehrminiaturen, die auf ein Planspiel für taktische Ausbildung hinweisen.

Ein interessanter Fund 
am Viller Dachboden

Bei Renovierungsarbeiten wurde der 
Kasten mit den Miniaturen gefunden.

INNSBRUCK-STADT | BEZIRKE
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POWER!

Mach deine Lehre bei Fiegl und werde Teil
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jobs@fiegl.co.at

jobs.fiegl.co.at

Beste Entwicklungs-
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Fritzens: Bei schönstem Wetter 
fand im September die Abschnitts-
übung der Feuerwehren des Ab-
schnitts Wattens in Fritzens statt.
An vier verschiedenen Schauplät-
zen mussten Übungen, wie Brand in 
einem Industriegebäude, verschüt-
tete Person, Gefahrguteinsatz und 
ein Verkehrsunfall mit Rauchentwick-
lung von den Einsatzkräften abge-
arbeitet werden. Nach Zuteilung der 
Fahrzeuge und Einsatzleiter, erfolgte 
die Alarmierung durch die Übungs-
leitstelle mittels Einsatz-Mail, die An-
fahrt vom Bereitstellungsraum zum 
Einsatzort und die Abarbeitung der 
jeweiligen Szenarien.
Zum Abschluss wurde vor dem Ge-
rätehaus die Übungsbesprechung 
durchgeführt, bei der Abschnittskom-
mandant Christian Faik die Wichtig-
keit der Zusammenarbeit hervorhob. 
Es blieb allerdings nicht unerwähnt, 
dass gewisse Konstellationen bei 
einem Einsatz eher unwahrschein-
lich sind.

Fotos: Würtenberger, Hagele, Pircher

M it insgesamt 55 Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen starte der zweite 

Bezirksgrundlehrgang. Im theoretischen 
Teil erklärte OBI Gerd Nagiller die Tätig-
keiten der Gruppe im Löscheinsatz, bevor 
OBI Roland Schwarz die richtige Absi-
cherung der Einsatzstelle und das Thema 
Social Media vortrug. BV Thomas Rainer 
widmete sich dem Thema „Gefahren der 
Einsatzstelle“. Nach der Pause stiegen die 

Auf die Teilnehmer warteten sowohl in der Theorie als auch in der Praxis viele Aufgaben.

Grundlehrgang für 
junge KameradInnen

Neues LAST geweiht

Kursteilnehmer voll in den praktischen 
Teil ein. Im Stationsbetrieb  wurden meh-
rere Praxisaufgaben absolviert. 
Auch am zweiten Tag warteten sowohl in 
der Theorie als auch in der Praxis mehre-
re vorgegebene Stationen. Abschließend 
durfte Bezirkskommandant Reinhard 
Kircher den Teilnehmern zur Absolvie-
rung des ersten Teiles der Grundausbil-
dung gratulieren.                                          ❙

I m August fand die Fahrzeugsegnung 
des neuen LAST-Fahrzeuges der Feu-

erwehr Flaurling statt. Nach zwei Jahren 
Vorbereitungszeit konnte das neue Fahr-
zeug, ein Mercedes Benz Sprinter 519 
CDI 4x4, 190 PS, permanenter Allradan-

trieb, von der Firma Seiwald in Empfang 
genommen werden. Zahlreiche Kame-
raden aus den umliegenden Feuerweh-
ren, die Partnerfeuerwehr aus Schlehdorf 
(DE) sowie die örtlichen Vereine feierten 
mit der FF Flaurling. ❙

 BEZIRK
Ibk-Land

Das schlechte Wetter konnte die gute Stimmung bei der Fahrzeugweihe nicht trüben.
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B ei teilweise regnerischem Wetter 
fand im Juli der 48. Bezirks-Nass-

leistungsbewerb in Gschnitz statt. Die 95 
angetretenen Gruppen ließen sich genau 
so wenig vom Wetter beeindrucken wie 
die zahlreichen Zuschauer. Auch wenn 
man sich für solch eine Veranstaltung 
Sonnenschein wünschen würde, zeigten 
alle Feuerwehrkameraden wieder abso-
lute Topleistungen, wenn es um jede Se-
kunde ging. Am Ende des Tages konnte 
sich die Gruppe Polling 1 mit einer Zeit 
von 41,89 sek Vorsprung vor der Grup-
pe Flaurling 1 und der Gruppe Flaur- 
ling 3 durchsetzen. In der Gästewertung 
sicherte sich die Gruppe Aschau/Bran-

Von links nach rechts:  BFI Michael Neuner, Kdt-Stv. Christoph Reichenvater,  
Bürgermeister Christian Felder, die beiden Fahrzeugpatinnen Mirjam Öttl und Raffaela  
Salchner, Kdt. Lukas Braunhofer, Bgm.-Stv. Andreas Pranger und AK Thomas Triendl.

Flaurling 1 holte sich den Sieg im Parallelbewerb und den 2. Platz im Bez.-Nassbewerb.

Bezirk: Mit einem vermeintlichen 
Brandmeldealarm begann die Her-
stabschnittsübung im Altersheim 
Axams. Vor Ort informierte das Pfle-
gepersonal, dass es sich um einen 
bestätigten Brand im 2. Oberge-
schoss handle. Daraufhin wurden 
sofort die Feuerwehren aus Birgitz 
und Grinzens zur Einsatzstelle beor-
dert. Während der Erkundung durch 
den Einsatzleiter wurden mehrere 
Personen als vermisst gemeldet. Aus 
diesem Grund wurden die restlichen 
Feuerwehren des Abschnittes zur 
Unterstützung angefordert. Die ge-
retteten Personen wurden aus dem 
verrauchten Brandabschnitt in einen 
nicht betroffenen Brandabschnitt ge-
bracht, von wo aus sie, nach einer  
ersten Sichtung durch den Feuer-
wehrarzt, zum Rettungsdienst ins 
Freie gebracht wurden. Nach gut ei-
ner Stunde waren alle Personen ge-
rettet, die Brandbekämpfung durch-
geführt und alle Versorgungsmaß-
nahmen durch den Rettungsdienst 
gesetzt. Bei der abschließenden 
Nachbesprechung wurde die gute 
Zusammenarbeit zwischen den Ein-
satzorganisationen gelobt und even-
tuelle Adaptierungen angesprochen.

Neues Fahrzeug und 
Bewerb in Gschnitz

denberg den Sieg. Beim Parallelbewerb 
am Ende des zweiten Tages setzte sich 
die Gruppe Flaurling 1 in einem knappen 
Rennen gegen die Gruppe Rinn 5 durch.
Im Zuge der Feierlichkeiten zum 90-jäh-
rigen Bestehen der Feuerwehr Gschnitz 
wurde auch das neue LAST-Einsatzfahr-
zeug eingeweiht. Kdt. Lukas Braunhofer: 
„Es ist flexibel einsetzbar und wird für 
Transporte bei Einsätzen verwendet 
werden.“  Bezüglich des gesamten Fest-
wochenendes betont Lukas Braunhofer 
außerdem: „Ich möchte mich herzlich bei 
der Gemeinde, dem Bezirksverband und 
der Feuerwehr Gschnitz bedanken, dass 
das Fest ermöglicht wurde!“ ❙
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Ein Tag der technischen 
Hilfeleistung in Assling

Bezirk: „Feuerwehren helfen Feu-
erwehren“ – unter diesem Motto 
konnten bereits öfter ausgeschie-
dene Fahrzeuge und Geräte von Ti-
roler Feuerwehren an Einsatzkräfte 
in Bosnien-Herzegowina übergeben 
werden. Aus diesem Grund kam es 
zur Spende eines ausgeschiedenen 
Kompressors der Atemschutzfüll- 
station des Bezirksfeuerwehrver-
bandes Lienz an die Feuerwehr Stari 
Vitez in Bosnien-Herzegowina. So 
machte sich im Juli 2018 eine De-
legation der Feuerwehr Stari Vitez 
auf die Reise nach Lienz und über-
nahm dort den ausgeschiedenen 
Kompressor der Atemschutzfüllsta-
tion von Lienz. Bisher musste die 
dortige Feuerwehr für die Befüllung 
der Atemschutzflaschen einen sehr 
langen Weg zu den großen Feuer-
wehrzentren in Sarajevo, Zenica und 
Tuzla auf sich nehmen. Die Stadt 
Stari Vitez hat ca. 35.000 Einwoh-
ner und die Größe beträgt 159 km2. 
Die Stadt ist auch als Gewerbe- und 
Handelszentrum bekannt. Die rund 
300 Einsätze im Jahr werden von 5 
hauptberuflichen und 20 freiwilligen 
Feuerwehrmitgliedern abgewickelt.
Es dürfte auch nicht die letzte Spen-
de an die Feuerwehren in diesen Re-
gionen gewesen sein, da man auch 
seitens des Landes-Feuerwehrver-
bandes Tirol immer wieder bemüht 
ist, Feuerwehren in diesen Regionen 
zu helfen. Der Bezirksfeuerwehrver-
band Lienz wünscht den Kameraden 
unfallfreie Einsätze und viel Erfolg 
mit ihrer neuen Gerätschaft.

D ie Feuerwehr Assling veranstal-
tete bereits zum zweiten Mal den 

Tag der technischen Hilfeleistung am 
Firmengelände von Theurl Leimholz in 
Thal. Mit Hilfe von sechs schwierigen 
Stationen wurde die technische Hilfelei-
stung von Feuerwehren aus ganz Ostti-
rol und Oberkärnten trainiert. Im Fokus 
stand die Zusammmenarbeit zwischen 
dem Roten Kreuz und den Feuerweh-
ren. Unterstützt wurden die über 100 
Einsatzkräfte von professionellen Ein-
satztrainern der Firma Weberrescue, die 
den Teilnehmern nicht nur die neues-
ten einsatztaktischen Vorgehensweisen 
näherbrachten, sondern auch moderne 
Technik zur Verfügung stellten. Am Trai-
ningsplan standen mehrere Unfallsitu-

 BEZIRK
Lienz

Bezirk: Im Juli fand in Lienz eine Zusammenkunft des alten und neuen Be-
zirksfeuerwehrausschusses des BFV Lienz statt. Dabei wurden die beiden neu 
gewählten Bezirksverwalter Christian Brugger (Bezirksschriftführer) und Markus 
Tönig (Bezirkskassier) von LFK LBD Ing. Peter Hölzl zu Bezirksverwaltern beför-
dert. In seiner Ansprache bedankte sich Bezirksfeuerwehrkommandant Herbert 
Oberhauser noch einmal bei den ausgeschiedenen Funktionären Eduard Gander 
(Schriftführer), Rupert Schwarzl (Kassier) und Anton Kreuzer (Abschnittskom- 
mandant) für ihre geleistete Arbeit und wünschte den neuen Ausschussmitglie-
dern alles Gute für ihre Funktionärstätigkeit.

ationen, die die gesamte Bandbreite in 
diesem Bereich deutlich machten. Am 
Nachmittag wurden neben dem Stations-
betrieb auch Vorführungen der neuen 
Feuerwehrdrohne aus Kufstein, der Poli-
zeihundestaffel und der neuen Drehleiter 
aus Lienz geboten. Besonderes Highlight 
war auch der Workshop für Zuschauer, 
bei dem jeder einmal selbst eine Berge-
schere in die Hand nehmen durfte. ❙
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G enau 150 Jahre nach der Gründung 
der Feuerwehr der Stadt Lienz 

konnte im Juli der Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres gefeiert werden. Fahnen-
abordungen, Kommandanten und deren 
Stellvertreter des gesamten Bezirks sowie 
zahlreiche Ehrengäste, unter anderem   
LA Martin Mayerl, Dr. Bettina Heinri-

150-Jahr-Jubiläumsfest 
der Feuerwehr der Stadt Lienz

Kommandant Richard Stefan, Landtagsabgeordneter Martin Mayerl, Fahrzeugpatin  
Claudia Stefan, Vizebürgermeister Siegfried Schatz, Vizebürgermeister Kurt Steiner,  
Gruppenkommandant Siegfried Salcher (v.l.n.r).

cher (Bezirkshauptmannschaft Lienz), 
Landes-Feuerwehrkommandant LBD 
Ing. Peter Hölzl und zahlreiche Vertreter 
der Stadtpolitik folgten der Einladung 
zum Jubiläumsfest sowie der Segnung der 
neuen Drehleiter.
Nach einem imposanten Aufmarsch am 
Hauptplatz erfolgte der Festgottesdienst 
durch Dekan Mag. Bernhard Kranebitter 
mit musikalischer Umrahmung der Ei-
senbahner Stadtkapelle.
Höhepunkt der Feierlichkeit am Haupt-
platz war die Einweihung der neuen 
Drehleiter, welche mit diesem Ereignis 
offiziell in den Einsatzdienst der Stadtfeu-
erwehr Lienz übernommen wurde. 
Als Erinnerung an die Jubiläumsfeier 
wurde den anwesenden Fahnenabord-
nungen ein Fahnenband durch den Be-
zirksfeuerwehrinspektor a. D. OBR Hans 
Stefan sowie den Altkommandanten BR 
Walter Lamprecht überreicht. Abschlie-
ßend bildete ein Aufmarsch mit Formati-
onen und Fahrzeugen durch das Stadtge-
biet mit Defilierung den Abschluss dieses 
beeindruckenden Festaktes. ❙

Bezirk: Im Juni eröffnete Kom-
mandant HBI Richard Stefan im Kel-
ler des Katastrophenschutzlagers 
am Gelände der Feuerwehr Lienz 
im feierlichen Rahmen eine Sonder-
ausstellung anlässlich „150 Jahre 
Stadtfeuerwehr Lienz“. Seit mehr 
als einem Jahr haben Mitglieder des 
Vereins der „Kameradschaft der FF 
Lienz“ unter der Federführung des 
Ehrenmitglieds Hans Stefan sowie 
des Zugskommandanten Herbert 
Geiger an der Vorbereitung dieser 
Ausstellung gearbeitet. Die Feuer-
wehr der Stadt Lienz ist im Besitz 
zahlreicher alter Gerätschaften, die 
man, gemeinsam mit der bewegten 
Geschichte, einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich machen wollte. Dies 
ist den Verantwortlichen in beein-
druckendem Maße gelungen. Eines 
der Highlights dieser Ausstellung ist 
die sogenannte Wolkensteinersprit-
ze aus dem Jahre 1733, welche im 
vergangenen Jahr in Wien von Fr. 
Mag. Elisabeth Krebs und ihrem 
Team aufwändig restauriert wurde. 
Die Restaurateurin bezeichnete die-
se Spritze in ihrer Rede als wahres 
„Kleinod“, wie sie nur mehr sehr sel-
ten zu finden ist.
Bild oben: KDTSTV Hans Jürgen Sai-
ger, KDT. Richard Stefan, Ehrenmitglied 
Hans Stefan, Restaurateurin Mag. Elisa-
beth Krebs und ZGKDT Herbert Geiger 
vor der Wolkensteinerspritze
Bild unten: Die Ausstellung stieß auf 
reges Interesse beim Publikum.

Beeindruckendes Bild der Jubiläumsfeier 
der Feuerwehr in Lienz.
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H auptbetroffen war die Gemein-
de Pettneu am Arlberg. „Sowohl 

im Bereich Gridlon als auch im Bereich 
Schnanner Dorfbach haben die dortigen 
Wildbachverbauungen und Auffangbe-
cken weit Schlimmeres verhindert“, so 
BHStv. Geiger. Vor allem im Bereich des 
Schnanner Dorfbaches standen Keller 
unter Wasser, Hausfassaden wurden be-
schädigt. Zudem hat eine Mure auch die 
Rosanna kurzzeitig verlegt, das Bahn-
gleis beschädigt, die Rosanna zurückge-
staut und dadurch das Gewerbegebiet in 
Schnann und auch weitere Felder zumin-
dest teilweise unter Wasser gesetzt. Durch 
den Einsatz der Feuerwehr konnte die Ro-
sanna noch am Abend wieder frei abflie-
ßen. „Der schnelle und beherzte Einsatz 
der Einsatzkräfte ringt mir großen Re-
spekt ab. Jedem Einzelnen möchte ich im 
Namen des Landes von Herzen danken“, 
so Tirols Landeshauptmann Günther 

Platter. Insgesamt standen bis weit in die 
Nacht 180 Feuerwehrleute aus sämtlichen 
Gemeinden des Stanzertales  von Kappl 
über Pians bis Landeck, Grins, St. Anton 
etc. im Schadensgebiet im Einsatz.    ❙

Der schnelle und effiziente Einsatz der Feuerwehren wurde von höchster Stelle gelobt.

180 Feuerwehrleute standen bei den Murenabgängen in mehreren Orten im Einsatz.

Bezirk: Beim jüngsten Bezirksfeu-
erwehrtag in Ischgl wurde Dietmar 
Weiskopf zum neuen Schriftführer 
des Bezirksfeuerwehrverbandes 
Landeck bestellt. Landes-Feuer-
wehrkommandant LBD Ing. Peter 
Hölzl hat vor kurzem in Anwesenheit 
von BFK Hermann Wolf, BFK-Stv. 
Hubert Senn und BV Günter Zan-
gerle das neue Mitglied des Bezirks-
kommandos zum Bezirksverwalter 
befördert.

Tösens: Im September wurde die 
FF Tösens zu einem ungewöhnlichen 
Einsatz alarmiert. „Ertrinkungsunfall 
im Inn“ lautete die Meldung. Die fest-
gelegten Beobachtungspunkte wur-
den umgehend besetzt und ausge-
leuchtet. Nach kurzer Suche wurden 
tatsächlich zwei Personen geborgen.  
Der Einsatz dauerte aber noch lan-
ge an, weil unklar war, ob sich noch 
weitere Personen im Gewässer be-
fanden. Um 4 Uhr morgens konnte 
schließlich Entwarnung gegeben 
werden.

Schwere Unwetter 
im ganzen Bezirk

 BEZIRK
Landeck

Klar zu sehen: Die Feuerwehren hatten 
alle Hände voll zu tun.
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E s war eine der größten Einsatzü-
bungen der vergangenen Jahre, die 

Anfang September im Bahn- und Stra-
ßentunnel am Arlberg stattfand. 350 Teil-
nehmende aus zwei Bundesländern übten 
für den Ernstfall. Das Szenario: ein Brand 
im Straßentunnel mit starker Rauchent-
wicklung samt Versorgung von Verletz-
ten bis hin zur Evakuierung.
Erstmalig wurde die Evakuierung (die 
„Verletzten“ wurden von rund 100 Statisten 
dargestellt) über den Bahntunnel mit Bus-
sen, die auf der sogenannten „festen Fahr-
bahn“ (Gleistrageplatten aus Stahlbeton) 
der Schienenstrecke fahren, geübt.
Die Feuerwehren aus Landeck, Flirsch, 
Schnann, Pettneu, St. Anton (alle Tirol) 
bzw. aus Klösterle, Stuben, Dalaas, Wald, 

Faggen: Im September fand in 
Faggen eine Atemschutz-Abschnitts-
übung statt. Übungsannahme war 
eine Explosion mit anschließendem 
Brand im Pressenraum des Klär-
werks. Durch die Explosion kam es 
im gesamten Klärwerkgelände zu 
verschiedenen Übungsszenarien mit 
acht vermissten Personen, die von 
den Atemschutztrupps abgearbeitet 
werden mussten. Neben dem Brand-
geschehen an verschiedenen Stellen 
wurden unter anderem auch ein Gas-
austritt im Maschinenraum sowie ein 
Säureaustritt (Eisen-Chlorid-Lösung) 
im Fällmittelraum angenommen. Die 
Übung wurde mit einer Besprechung 
durch AFK Simon Schranz und Ein-
satzleiter OBI Helmut Förg erfolg-
reich abgeschlossen.

Braz und Bludenz (alle Vorarlberg) sowie 
das Rote Kreuz aus Landeck und Bludenz 
nahmen zusammen mit der ÖBB-Be-
triebsfeuerwehr und dem K-Zug Rank-
weil an der Übung teil.
„Die Leistung der Einsatzkräfte – von 
Feuerwehr bis Rotes Kreuz – ist un-
schätzbar wichtig. Wir hoffen, dass der-
artige Vorfälle nie eintreten werden, wol-
len aber dafür möglichst optimal gerüstet 
sein. Diese Übungen sind ein wichtiger 
Beitrag für die Verkehrssicherheit und 
zeigen, wie intensiv sich alle Beteiligten 
für den Ernstfall rüsten. Wir danken al-
len Beteiligten für ihren heutigen Ein-
satz“, so die beiden zuständigen Bezirks-
hauptmänner Johannes Nöbl (Bludenz) 
und Markus Maaß (Landeck).  ❙

Die Feuerwehren aus Tirol und Vorarlberg standen bei der Übung im Großeinsatz.

Premiere für Einsatz- und Rettungsmaßnahmen nach einem Unfall im Straßentunnel  
unter Einbeziehung des Bahntunnels.

LANDECK | BEZIRKE

Große Einsatzübung
im Arlbergtunnel

Bezirk: Am Hohen Frauentag wur-
den im Rahmen eines Festakts in der 
Innsbrucker Hofburg die Verdienst-
medaillen des Landes überreicht. 
Unter den Geehrten war aus dem 
Bezirk auch OBI Felix Wolf.
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E in verletzter Kranführer im Füh-
rerhaus eines ca. 20 Meter hohen 

Kranes bedeutet ein Szenario, das ohne 
Spezialisten wie dem Höhenrettungs-
trupp der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Wörgl kaum bis gar nicht zu be-
wältigen wäre. Durchgeführt wurde die 
gemeinsame Übung auf einer Baustel-
le in Radfeld. Neben dem Kranführer 
galt es noch eine zweite schwerverletzte 
Person zu bergen. Diese befand sich im 
ersten Obergeschoss des angrenzenden 
Wohnkomplexes und wurde nach einem 
Sturz im Hüftbereich von einem Monie-
reisen durchbohrt. 
Einsatzleiter KDT.-Stv. Christoph Oster-
mann bestimmte zwei Einsatzabschnitte: 
Abschnitt eins war die Bergung vom Kran 
durch die Höhenretter mit Unterstützung 
des TLF Radfeld. Nachdem die Experten 
am Kran alles vorbereitet und die verletz-
te Person erstversorgt hatten, wurde die 
Seilrutsche gespannt. Nach der Kontrolle 
durch den Gruppenkommandanten der 
Höhenrettung wurde die verletzte Person 
eindrucksvoll abgeseilt.
Abschnitt zwei war die Befreiung und 
möglichst schonende Bergung der 
schwer verletzten Person im ersten 
Obergeschoss. Diese Bergung wurde von 
ZKDT Josef Auer jun. geleitet und vom 

LFB und LF Radfeld ausgeführt. Das 
Eisen wurde mit Bandagen so am Kör-
per fixiert, dass es sich möglichst wenig 
bewegt und anschließend durchtrennt. 
Nach der weiteren Versorgung wurde 
die Person in der Korbtrage waagerecht 
über eine Umlenkrolle in das Erdge-
schoss abgeseilt, um eine möglichst 
schonende Bergung zu gewährleisten.
Zahlreiche Ehrengäste und auch viele Zu-
schauer zeigten sich von der Leistung der 
Einsatzkräfte beeindruckt. ❙

Derartige Szenarien wären ohne Höhen-
rettungsspezialisten kaum zu bewältigen.

Bei der Gemeindschaftsübung der Feuerwehr Kufstein und des Höhenrettungsteams der 
Feuerwehr Wörgl wurde die Einsatzfähigkeite bei schwierigen Einsätzen unter Beweis gestellt.

Bezirk: Bei hochsommerlichen 
Temperaturen an beiden Tagen wur-
de der diesjährige Bewerb des Be-
zirkes Kufstein von der Feuerwehr 
Oberau unter ihrem Kommandanten 
Stefan Naschberger mustergültig 
ausgerichtet. Es wurden von den 
Mannschaften hervorragende Leis-
tungen gezeigt. 
Die drei Spitzenplätze im Bezirk in 
der Wertung A gingen an die Grup-
pen aus Niederndorf, Reith i. A. 1 
und Reith i. A. 2. Im Bewerb mit Al-
terspunkten siegte die Gruppe aus 
Niederau 1 vor Reith i. A. 5 und 
Breitenbach/Kleinsöll. Den Gäste-
bewerb A (ohne Alterspunkte) holte 
sich die Gruppe aus Pill 1 vor Rinn 
4 und Polling 1. Schwendau gewann 
vor Achenkirch 1 und Buch 1 den 
Gästebewerb mit Alterspunkten. Be-
zirkssieger wurde Niederndorf mit 
einer Zeit von 42,86 sec (fehlerfrei). 
Tagessieger wurde Pill 1 mit 41,01 
sec (fehlerfrei). Sieger des K.o.-Be-
werbes wurde Polling 1 vor Niedern-
dorf und der Gruppe Pill 1. Polling 
erreichte im K.o.-Bewerb sogar eine 
Zeit von 39,97 sec. Bewerbsleiter 
Peter Payr wurde nach 20-jähriger 
Tätigkeit verabschiedet und erhielt 
dafür eine Urkunde des Bezirks- 
feuerwehrverbandes.

Ein Krisenszenario 
in luftigen Höhen

 BEZIRK
Kufstein

Fotos: FF Wörgl, BFV
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KUFSTEIN | BEZIRKE

D ie Feuerwehrdrohne wurde bei 
einem „Tag der technischen Hilfe-

leistung“ in Osttirol präsentiert – und 
während der Übung gab es die Anforde-
rung für einen Ernstfall!
Am 18.08.2018 fand in Lienz ein von der 
Feuerwehr Assling organisierter „Tag 
der technischen Hilfeleistung“ statt. Am 
Nachmittag gab es verschiedene Vor-
führungen wie z. B. die Hundestaffel der 
Polizei, die Drehleiter der FF Lienz und 
die Feuerwehrdrohne des LFV Tirol, 
die bekanntlich im Bezirk Kufstein sta-
tioniert ist.  Das Drohnenteam (BR An-
dreas Oblasser, ABI Stefan Thaler, HLM 
Robert Marksteiner, BI Robert Zott und 
OV Martin Sonderegger) führte dem in-
teressierten Publikum zahlreiche Mög-
lichkeiten der Feuerwehrdrohne vor 
(insgesamt besteht das Drohnenteam aus 
elf Mitgliedern). Während des Abbaus 
wurde die Drohne   vom BFV Lienz zur 
Unterstützung bei einem Waldbrand auf 
dem Planlißbichl (2.161 m) in Matrei an-

Kufstein: Die FF Kufstein wurde 
im August zur Nachbarschaftshilfe 
nach Kiefersfelden/Bayern alarmiert. 
Eine große Fläche mit gelagertem 
Reisig war in Brand geraten. Auf-
grund der enormen Rauchentwick-
lung mussten alle Einsatzkräfte mit 
schwerem Atemschutz vorgehen. 
Auch die Feuerwehr Ebbs wurde in 
weiterer Folge nachalarmiert.

Bezirk: Im Zuge der Grenzkontrol-
len während der EU-Präsidentschaft 
wurden vom 8. bis 13. Juli  über Ersu-
chen der Polizei mobile Stromerzeu-
ger der Feuerwehren aus Kufstein 
und aus Niederndorf  zur Verfügung 
gestellt.

Bezirk: Nach einem Sirenenalarm 
rückten die Feuerwehren Oberlang-
kampfen und Niederbreitenbach mit 
sieben Fahrzeugen zu einem ver-
meintlichen Gartenhausbrand aus. 
Fehlalarm – der offensichtlich alkoho-
lisierte „Brandmelder“ konnte bis dato 
nicht mehr ausfindig gemacht werden.

gefordert. Beim Feuerwehrhaus wurde 
das Team bereits von einem Lotsen er-
wartet und zur Einsatzleitung gebracht. 
Nach einer kurzen Einweisung durch den 
Einsatzleiter und die Flughelfer wurde 
das Team samt den notwendigsten Droh-
nengerätschaften von einem Polizeihub-
schrauber auf ca 2.000 m geflogen. Nach 
Auskundschaftung eines geeigneten 
Start- und Landeplatzes für die Drohne 
konnte das Einsatzgebiet abgeflogen und 
konnten einige Glutnester ausgemacht 
werden, die von einem eingeflogenen 
Feuerwehrmann unschädlich gemacht 
wurden. Durch die Bilder der Drohne 
konnte der Feuerwehrmann punktgen-
au eingewiesen werden. Nach ca. zwei 
Stunden war der Einsatz beendet und 
die Mannschaft wurde wieder vom Hub-
schrauber ins Tal geflogen.  Besondere 
Schwierigkeiten waren das steile Gelän-
de, ein unebener Start/Landeplatz sowie 
der starke Wind.  Hier hat sich deutlich 
gezeigt, welche hervorragenden Dienste 
dieses technische Gerät leisten kann!       ❙

Das Drohnenteam der Feuerwehr Kufstein präsentierte vorerst das technische Meisterwerk.

Feuerwehrdrohne: 
Übung und Einsatz!

Später wurde es ernst: Einsatz der  
Feuerwehrdrohne in schwierigem Gelände.

Einhelliges Urteil: Die Feuerwehrdrohne 
leistet hervorragende Dienste!

Fotos: FF Kufstein, Einsatzfeuerwehren
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I n Erpfendorf fand der 5. Bezirkskup-
pelcup des BFV Kitzbühel statt. In der 

Klasse Bezirk konnte sich die Bewerbs-
gruppe Waidring 1 vor Bichlach und Er-
pfendorf 1 durchsetzen. Bei den Gästen 
sicherte sich  die Bewerbsgruppe Aschau/
Brandenberg (Kufstein, T) vor Brixlegg 
(Kufstein, T) und Kallham (Grieskirchen, 
OÖ) den Sieg. Mit dem Grunddurchgang 

(es zählte die schnellere Zeit von den zwei 
Läufen) konnten sich die besten 16 Grup-
pen für den K.o.-Bewerb qualifizieren. 
Dieser war an Spannung kaum zu über-
bieten (die Zeiten der zwei Läufe wurden 
mit den Fehlern addiert) und am Ende des 
Tages konnte die Bewerbsgruppe Brixlegg 
den Wanderpokal bereits zum zweiten 
Mal mit nach Hause nehmen. ❙

Das Kuppelteam der Feuerwehr Brixlegg nahm den Wanderpokal mit nach Hause.

St. Johann: Im August fand in 
St. Johann der Bezirks-Jugendwan-
dertag statt. Nicht weniger als 60 Ju-
gendliche gingen mit den Begleitper-
sonen auf Wanderschaft. 
Vom Parkplatz der Bergbahn führte 
die Route bis zum Pointenhof. Dort 
war Sport angesagt und die besten 
SchützInnen mit Pfeil und Bogen 
wurden in einem spannenden Wett-
kampf ermittelt. 
Die Wanderung führte weiter zur Mit-
telstation, dann ging es mit der Gon-
del zur Harschbichlbahn, wo es eine 
verdiente Stärkung für die hungrigen 
Wanderer gab. Anschließend war ein 
weiteres Highlight des Tages ange-
sagt: Mit den Mountaincarts ging es 
für alle Teilnehmer in rasanter Fahrt 
ins Tal. Die gute Nachricht: Alle ka-
men wohlbehalten im Tal an! Ein 
großes Danke gilt der Feuerwehr St. 
Johann für die perfekte Organisation.

Die schnellsten 
Kuppler im Bezirk

Bezirk: Ende Juni fand der 29. Bezirksnassbewerb des BFV Kitzbühel in Bich-
lach statt. Im K.o.-Bewerb standen sich die besten vier Gruppen des Bezirkes 
sowie der Gästeklasse gegenüber. Der Tagessieg ging ebenso wie der Sieg in 
der Gästeklasse ohne Alterspunkte an Niederndorf. Achenkirch 1 siegte bei den 
Gästen mit Alterspunkten. Waidring 1 (o. A.) und Reith b. K. (m. A.) triumphier-
ten in den Bezirksklassen – und die Gruppe aus Aschau/Brandenberg holte sich 
den Sieg im Parallelbewerb. Im Zuge der Schlussveranstaltung wurden Johann 
Mühlberger mit dem Verdienstzeichen in Silber und Christian Kitzbichler mit dem 
Verdienstzeichen in Gold geehrt.

 BEZIRK
Kitzbühel
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Fotos: FF Erpfendorf, FF St. Johann, FF Fieberbrunn

I m August wurde das neue LFB-A der 
Feuerwehr Erpfendorf offiziell in Dienst 

gestellt. Die Segnung wurde von Pfarrer 
Georg Gerstmayr durchgeführt.
Der neue LFB-A der Marke MAN, aufge-
baut von der Firma Rosenbauer, mit einem 
Gesamtgewicht von 14 Tonnen und einer 
Leistung von 295 PS, ist mit Rollcontainern 
und einer Hebebühne ausgestattet. Zusätz-
lich zur Grundausstattung wurde noch eine 
neue Tragkraftspritze „Fox 4“ der Marke 
Rosenbauer angeschafft. Der außer Dienst 
gestellte LFB-A, der 30 Jahre sehr gute 
Dienste geleistet hat, wurde der Freiwilligen 
Feuerwehr Kaptol in Kroatien übergeben.

Fieberbrunn: Im Juli stürzte 
ein Pferd in einer Garage in Fieber-
brunn in eine Schmiergrube. Erste 
Befreiungsversuche mit einem Trak-
tor scheiterten. Die Feuerwehren 
Fieberbrunn und St. Johann wurden 
alarmiert. Diesen gelang es, nach 
Ausbau des Tores das Tier soweit 
anzuheben, dass man es letztlich 
aus der misslichen Lage befreien 
konnte. Bis auf einige Schrammen 
blieb das Tier unverletzt. Im Einsatz 
standen 17 Feuerwehrmänner.

St. Johann: Im Juli stellte sich 
seit langem wieder eine Gruppe der 
Feuerwehr St. Johann der Heraus-
forderung, den Bewerb „Technische 
Hilfeleistung – Form A“ in Bronze 
durchzuführen. Nach drei Monaten 
Vorbereitungs- und Trainingszeit 
wurde unter den kritischen Blicken 
der Bewerter das Können unter Be-
weis gestellt. Josef Sammer, Stefan 
Wörgetter, Anton Rieser, Christian 
Huber, Andreas Wurzrainer, Bern-
hard Thaler, Georg Weihs, Thomas 
Hauser, Klaus Rieser jun., Darko 
Omerbasic, Martin Astl und Mathias 
Wimmer meisterten alle Aufgaben 
souverän und konnten die Abzeichen 
entgegennehmen.

Im Zuge der Fahrzeugsegnung 
wurden auch noch Beförderungen
und Ehrungen durchgeführt:

➠➠LM Benjamin Rabl wurde zum 
 Brandmeister befördert.
➠➠BM Christian Klingler wurde das  
Verdienstzeichen des BFV Kitzbühel 
in Silber verliehen.
➠➠OV Georg Hechenbichler wurde  
das Verdienstzeichen des BFV  
Kitzbühel in Gold verliehen.
➠➠OBI Hubert Mader wurde das  
Verdienstzeichen des LFV  
Tirol – Stufe III in Silber verliehen. 

Das neue LFB-A der Feuerwehr Erpfendorf wurde im feierlichen Rahmen geweiht.

Im Zuge der Feierlichkeiten wurden auch Ehrungen verdienter Kameraden vorgenommen.

Fahrzeugweihe und 
Ehrungen in Erpfendorf
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